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Oer Tauchbootkrieg.
weitere 28000 Tonnen!

W. T.-B. Berlin, 23. Juni . (Amtlich. Drahtbericht.)
Neue U-Bootserfolge im Atlantischen Ozean: 28000
Bruttoregistertonnen. Unter den versenkten Dampfern
befand sich ei« englischer Hilfskreuzer,  der am
14. Juni , frühmorgens, vernichtet wurde, ein großer
englischer bewaffneter Dampfer und e>.n unbewaffneter
englischer Frachtdampfer von etwa 4500 Bruttoregister-
tounen. Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Weitere Versenkungen.
W. T.-B. Madrid , 19. I trti. (Funkspmch des Vertreters

des Wiener k. k. Kcrresp.-Bur .) „Jmparciil " zufolge ist der
englische Dampfer ..vallut " aus Liverpool, mit emer Erz-
lediu .g für Engla d. in der Nähe von Almecia gestrandet.

Unter sec aote versenkten  in der Nähe von
San Sebastian einen Dampfer unoek runter Nationalität von
ungefähr 8000 Tonnen ; ferner an der Westküste von Algawe
den ven fcert Bortvgiesen beschlagnahmen deutschen Darnpsec
.Energie " (740  Tonnen ), mit Pferden und Schweinen tun
Casablanca nach Bordeaux unterwegs.

Die Schiffsrau,nnot in Frankreich.
Ein Klagelied aus der französischen Kammer.
W . T.-B. Paris , 23. Juni . (Drahtbericht. Agence

HavaK.) In der Deputiertenkammer brachte der Abge¬
ordnete Hesfe  eine Interpellation über die Wred er¬
ber st eil unq der Handelsflotte  ern . Er er¬
klärte . alle Mächte hätten ihre Handelsflotte vermehrt
und besonders De u t s chl a n d mache beträchtliche An-

; strengungen, während in Frankreich nicht rur nicht da-
| zu ermutigt , sondern sogar entgepengearbeitet werde.
»Der Abgeordnete Nail  führte ans ' Am Vorabend des
f Krieges umfaßte die französische Flotte 2 Millionen

Tonnen . Sie hat 560000 Tonnen verloren,
i davon 460 000 durch Kriegshandlnugen . Neubauten

und Käufe ergaben 680 000 Tonnen und über 140 000
) Tonnen Segelschiffe sind in Vollendung begriffen. Un-
L sere Flotte ist also — fuhr Nail fort — größer als die,
i welche wir vor Beginn der Feindseligkeiten besaßen.

Nail teilte schließlich mit , daß Eisenblech für die Schiffs-
, bauten aus England eingeführt werde. Ministerpräsi-
| dent Ribot  erkannte an , daß die Lage der H a n»
■; delsmarine nicht befriedigend  sei . Die
t käuflichen Schiffe seien nicht zahlreich . Es fehle an
- den harrptsächlichstenBaustoffen, und auch die Hand

Werker seren nicht zahlreich genug. Der Verpflegungs
| .minister erkannte die Notwendigkeit an , die Handels

'flotte unter seinem Befehl zu haben, denn die G e-
l treidekrise sei aufs höchste gestiegen.  Dem
| Wunsch der Kammer , eine einheitliche Leitung der
I Handelsflotte zu schaffen, könne Folge gegeben werden.
> — Die Kammer nahm darauf durch Handaufheben eine
. Tagesordnung an , welche die Absicht bekräftigt , die

Käufe. Bauten und Charterungen von Schiffen in dem
t: selben Ministerium zu vereinigen und welche die Regie
> rung auffordert , diese Reform zu verwirklichen. Dar-

auf wurden die Verhandlungen geschlossen.
Keine Güterbeförderung nach Rußland mehr.

Sr . Bern , 23. J .ini . (Eig. Drahtbericht , zb.) Aus Frank¬
reich eingetroffenc Nachrichten besagen, daß französische
Spediteure keine Güter mehr für Rußland annehmen , du
wegen des Mangels an Schiffen die Speicher und Schuppen
des Hafens von Brest, der hauptsächlich für die Verschiffung
nach Rußland in Frage kommt, überfüllt sind.
Die Verluste der norwegischen Schiffahrt.

W. T.-B. Kopenhagen, 23. Juni . „National Tidende
meldet aus Christiania : Der Vorsitzende des norwegischen
Reederverbandes teilte in der Geaeralvecs rmml rüg des
Verbandes mit, daß die -.rorwegische Handelsflotte bis heute
während des Krieges 585 Sch' sie mit zusammen 818988
Tonnen verloren bäte . Bei Kriegsausbruch betrug die
Tonnage der Schiffe über 100 Tonnen 2 600 000 Tonnen ; io
mit ist ungefähr ein Drittel verloren gegangen. Die Er
gärzungen der Handelsflotte während des Krieges durch
Neubauten oder durch Kauf belaufen sich auf 918 000 Tonnen.
Da der natürliche Abgang der Schiffe im gleichen Zeitraum
einschließlich der Schiffsverkäufe ins Ausland 702 000 Tonnen
beträgt , ist die norwegische Handelsflotte somit heute unge¬
fähr um 800000 Tonnen geringer als im Äugest 1911.»
Grosse Huldigungen für die freigelaffenen

Iren.
W. T.-B. Bern , 23. Juni . (Drahtbericht .) Die „TiineS"

berichtet aus D u b l i n , daß den auf freiem Fuße belassenen
irischen Rebellen bei der Heimkehr große Huldigungen be-
veitet wurden , wobei revolutionäre Fahnen und Abzeichen
eine große Rolle spielten. In der letzten Woche seien in
iülond 70  Sinnfeiner -Klubs gegründet worden

Morgen -Kusgabe.
Oie Lage im westen.

Der deutsch« Ergünzungsbericht.
W. T.-B. Berlin, 23. Juni . (Drahtbericht.) Be¬

deckter Himmel und Regenschauer behinderte . an der
flandrischen  Front die Artillerietätrgkert . Erst
gegen Abend nahm das Feuer zu und steigerte sich west¬
lich Warneton nachts über zu großer Heftigkeit, ^ m
Anschluß daran versuchten die Engländer wieder ein¬
mal einen vergeblichen Erkundungsvorstoß gegen die
deutschen Linien , aber die noch vor Tapesgrauen am
23. d. M., früh , vorstürmenden Wellen wurden von
sicherem Feuer empfangen und fluteten unter schweren
Verlusten zurück. Gefangene wurden eingebracht.

An der Arrasfront  legten die Engländer um
fassendes Feuer mittleren und schweren Kalibers auf
die deutschen Stellungen bei der Höhe 70 östnch von
Loos, das bis 2 Uhr morgens mit größter Starke an¬
hielt . Nördlich Hulluch stieß -in deutsches Bataillon
nach starkem Feuerüberfall bis in den zweiten englischen
Graben vor, machte die widerstandleistende Besatzung
nieder und kehrte mit 11 Gefangenen zurück.

An der Aisnefront  bröckeln die ohnehin gerin¬
gen Geländegewinne der Franzosen aus der großen
Frühjahrsoffensive langsanr ab. Der neuerliche Bor-
stoß bei Fillain hat die Franzosen wiederum mn ein
Stück von den Nordl)änqen des Chemin des Dames
zurückaeworfen. Damit schwindet  immer mehr die
Hoffnung der Franzosen,  jemals den Aillette-
Grund zu überschreiten, der am 16. April bereits von
der ersten Angriffswelle erreicht werden konnte. Durch
das ununterbrochene Feuer der hin- und hergehenden
Kämpfe ist hier auf dem ganzen Becghang der Boden
aufgerissen und zertrommelt . Was von den Gräben
und Verteidigungsanlagen noch stand, fegte das ver¬
heerende Feuer der deutschen Batterien und Mmen-
werfer hinweg. Vor den unwiderstehlich anrückenden
Sturmwellen flüchtete die Gcabenbesabunq. Allein auf
dem offenen Hang faßte sie das deuftche Riegelfeuer.
Wie eine schwarze Wand standen die Rauchfahnen der
Granaten auf dem Berqhang . Nur wenige kamen un¬
verwundet hindurch. Der größte Teil der französischen
Besatzung liegt tot in den Gräben und Trickstern. Der
Rest (300 Mann ) wurde gefangen. Drei sofortige
wütende Gegenangriffe der Franzosen erhöhten ihre;
ffüheren Verluste.

Der deutsch« klbendbericht vom 23 . Inni.
W. T.-B. Berlin , 23. Jam , abends. (Amtlich. Draht-

berickt.) Keine besonderen Ereignisse.

Hfterreichisch-ungarrscher Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 23. Juni . <Drahtbericht .) Aintlich

verlautet vom 23. Juni , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

An der Gebirgsfront und in Wolhynien
lebt das feindliche Artilleriefeuer vorübergehend auf.
Die anhaltende Beschießung im Raume südlich von
Brzczany wurde von unseren Batterien kräftig erwidert.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Geringe Gefechtstätigkeit.

Der Chef des Generalstabs.

Rußland.
Petersburg vor dem finanziellen

Zusammenbruch!
W - T .-B. Kopenhagen, 23. Juni (Drahtbericht .) Di«

Zeitung „Rjetsch" meldet : Die Stadt Petersburg steht vor
.dem finanziellen Zusammenbruch. Der russische Finanz-
minister  teilte tn einer Versammlung von Finanzleute -n
mit , daß die Erhöhung der Staatseinnahmen durch neue
Steuern bevorstehe. Voraussichtlich werde « ne sehr fÄhlbare
Erhöhung der Einkommensteuer erntveten. Der Steuersatz
für Nnkommen von 40 000 Rubel , der jetzt 12 Prozent be¬
trägt , soll auf 30 Prozent erhöht werden. Die Steuer ans
Kriegsg-ewinnen soll zukünftig bis auf 80 Prozent erhöht
werden.

Das Hoffmannsche Telegramm  von dev
russischen Regierung selbst geöffnet.

Br . Berlin , 23. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die
„B. Z." meldet aus Zürich: Der Mailänder ..C-wriere della
Sera " berichtet aus Petersburg , drtz das Telegramm , das
Luudesrat Hoffmonn an die schweizer Gesandtschaft richtete,
von der vorläufigen Regierung selbst festgeh Uten und ent¬
ziffert wurde. Die der läufige Regierung erachtete es infolge
der cffn -.cn ententefeindlichen Umtriebe Grimms (!?) als ihre
Pflicht , die diplomatische Korrespondenz der Schweiz zu
prüfen und dos nachher durch die Presse und die Mitteilung
der vorläufigen Regierung bekannt gewogene Telegramm
HoffmauuS zu befchlaguahmeu.

Nr. 316. ♦ 65. Jahrgang.

Der Kvsakenksngvesi gegen einen Sonder¬
frieden.

W . T.-B. Petersburg , 23. Juni . (Drahtbericht . PeterS-
bürge» Lelegraphen -Agentur .) Auf dem allgemeinen Kongreß
der Vertreter der Kofalentruvpea sprachen sich die Vertreter
der sibirischen und Don -Kosaken gezca einen Sonderrrreben
und für tie Notwendigkeit einer Offensive  rn vou-
kcmmener Übereinstimmung mit den Alliierten aus.

Für die Unabhängigkeit Finnlands.
W . T .-B. Kopenhagen, 23. Juni . (Drahtbericht .) Nach

einem Telegramm aus Helsingsors  hat der Kon -g-r .ê s;
der finnischen Sozialdemokratie  einen Besch.uß
angenommen , welcher die Trennung Finnlands von Rußland,
sowie die EtMrung der unabhängigen finnischen Repubuk
fordert . _ _

Die Stockholmer Lonsemiz.
Die deutsche Sozialdemokratie an den
russischen Arbeiter - und S - ldatenrat.

Bereits am 7. Juni beschloß die Stockholmer DA-Mi « l der
deutschen Sozialdemokratie. folgendes Schreiben an da- wr̂ utw-
komitee des Arbeiter- und Soldatenrats tr Petersburg abzusendeu.

Werte Genossen! Die Delegation der sozialdemokratischenParte:
und der Gewerkschaften Deutschlands zur internströmst-u Kcnserenz
in Stockholm hat sich mit den: in den letzten Tagen »erofftnttrchtml
Ausruf des Arbeiter- und Soldatenrats leschastrgt, der dre sazral-
demokratischen Parte, «: aller Lander aufsordert an emrr mter-
nationalen Konferenz terlzunchmen, d:e :n der Znt vom 2iS. ^ mu
bis 8. Juli in Stcckholm tagen soll. Der Aufruf :st nn- nn vollen
Wortlaut noch nicht bekannt. Rach d-em uns vorlregenden Text wer-
den die Parteien und Bereinigungen der Arbe:terkl»be au^ esordert,
dem Arbeiter, und Soldatcnrat mitzutcAen, ob sre an « es« Stonprenj
teilnehmen wellen. Wir erklären uns gern zur Te,lwihme berat,
wie wir üets während des Krieges bereit waren, die mternatumaae»
Begebungen mit allen sozislisnschm Parteien w:edrr aufznnehE,

Die Sozialdemokratie Deutschlands hat Nährend des Krirges ihre
Politik unabhängig und selbstanräg bestmunt. EMsch-no-md wmar
für sie dabei die Interessen des ärbellendenV-Kd-s. An- d.n ber-
gesügten Dokumenten« gibt sich, daß die deutsche Sazretdemokrt:: .
unausgesetzt und mit gauzer Krakt e,»getreten ,st für e:ne Der -,
ständigung des Proletariats  aller Lander zur gemern-
samen ^Herbeiführung des Friedens.  All«
lilvschen Eroberungsabstchtcn sind von uns sters entschwdan
worden. Diese Stellungnächme ermöglichte es un-, die ruMche
Zievolution leidrnschastlnb zu begrüßen und un- durch den Beschluß
imseres Partriausschusses rückhaltlos auf den Boden der Forderungen
des Arbeiter- und Soldatenrats zu stellen, der d,e B»lker sui flMMt«.
samem Vorgehen zugunsten des Friedens ausgefordert hat. Das dom
Arbeiter- und Soldotonrat und der rnls,scheuD-mokrsire prokla-
nnerte Ziel: Fried- ohne Annexionen und ohne Entschädigungen, ist
au» unser Ziel. Der Wortlaut dieses Beschlusses unseres Parte:-
ansschuskes, den wir auch im Reichstag energisch verirrten haben,
ergibt sich aus dem zweiten Teil des beigelcgt«: Diäter,al- , -ssrte 34.

Das klrüenbcwnßte Proletariat Deutschlands, das von scher dir
russischen Frmheitskämpse mir der gtdtzten Bewunderung verzoigt
und tatkräftig rmterftützt bat, wünscht nach dem S -ege der rus,sichen
Nebolntion ans das lebhafteste ein- darwrnde BefestiOing der nsssi-
siben Demokratie. Sein eigenes Interesse, seine Kimpfe »c die srei-
bestäche Entwickelung Deutschlands machen ein fieles, d«n»krÄifches
Rußland als Nachbar dringend erwünscht. Em auf Freiheit und
Freundschaft beruhendes nachbarliches Verhältnis isi auch die sicherste
Garantie für einen dauernden Frieden in Europa.

Uns-re Bestrebu- qen sind auf rc.sche und gänzliche Beendigung
de? furchtbaren Bölkerqemetzels gerichtet ^ '' lo wie -« Arbeiter-und Soldatenrat haben auch wir unserer Frledrnsurbest nur

allgemeinen europäischen Frieden :m A-lge
^^ " r!nr Förderung dieser ükcrcinstimmenden gemünjamen Be-
strebwllgeu wäre uns eine direkte pertönchchc Beziehung zum Arb-ster-
und Soldatenrat in lldstcrsburg erwünscht Fuc deu FÄl. daß der
Arbeiter- uud S -ldatenrat den gleichen Wunsch hat, bitten w,r um
Übermittelung eines rntsprechanden Vorschlages. ^

Eine Abschrift dieses Schriibens baben wir gerichtet au die Ge¬
nossen Tscheidse. Zcretelli, Skobelosf ferner an die Rediktlonen der
Parteiblätter „R^ otschasa", „Geftta" und ,.Rev»,a Shmn.

c>brem Aufträge hat ferner uns das holländisch-kka.udmatzische
K-miwe aebewnIsims für d-e Erteilung »rn Pössen-m die
ItSt « und Christescv in Bräkarest und Lrmtschewtfth« J W » -

in Belgrad zu verwenden. W« werden lelbstverffäüblich gern
in dem NON Ihnen gewünschten Sinne tätig sein.

Stockholm, 7. Juni 1317.
Mit sozialistischen Grüßen:

Die Delegation d« deutschen Sozialdemokratie
und Gewerkschaftenin Stockholm:

lfolgen die Unterschriften).
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Der amtliche bulgarische Bericht.
W. T.-B. Sofia , 23. Juni . (Dvahtbecicht.) Gener -rfitabS-

bevicht' vom 22. Juni : Mazedonische Front:  Im
Cerriabogen zeitweilig isbhastes ArtWeri -sÄler. In der
Moglemrgeaend wurden feindliche Abteilungen zurückgatseesen.
Zwffchen Butkovo- und Doi -aasee erfolgreiche Grkundurrgs-
vrrternehmungen . Auf dem Nordrbhang des KrusihrT-bi ^ üS
drang eine unserer AufllärungS «ote'.i .r»Zm bis z»m Ge-
birgskamm bei dem Dorf Mehmudli vor und griff sngüiche
Wachtpssten nsit Boarben und Bajonett an. Eine feindliche
Abteiluiig wurde zerfpceugt. lhefaagoae, Pfe- de und WsMn
sowie andere?- KriegSmut-rrral wurden ein^ br-rcht. Liuf dem
linken Ufer der unteren Struma Gefechte zwischen den ver¬
schiedenen Abteilungen . Auf der übergerr Front schwache
Artilleriefeuer . — Rumänische Front:  Bei Mahmudja
und Jsaeceo Gewehrfepe -. Bei Aukc-̂ r .patz»
ArtillerieLeuer.



Eette V. ^ mtrafl , 34 . ffltm 13T7. _

Nasftruischer Städtetag.
ht . Fr « lkfurt «. M., 23. Juni . Im St »dtverordneien-

sttzwMsaail des . Römer " trat heute unter dem Vorsitz des
Obeckürgvnneifters Bo -igt (Frankfurt a. M.) der

nissche Städtet euQ  zu seiner dritten Kriegs-
tagung zusammen . Anwesend waren mehr als 100 Abgeord¬
nete, die fast alle rmssaurschenStädte vertreten . Ms Vertre¬
ter der Regierung war RegierungspräsÄwnt Dr . von
Meister (Wiesbaden ) erschienen. Nach den üblicken Be¬
grüßungen gab Oberbürgermeister Voigt  eine Reihe ge»
schäftLcher Mitteilungen betannt , u. a. den Beitritt des
Nassauischen Städtetags zu dem Deutschen Städtetag.

RogierungSpräfidemt Dr . v. Meister  hielt zu Beginn
der Verhandlungen folgende Ansprache: Die drei Kriegsfall re
haben die Aufsichtsbehörde mit den Gemeindeverbänden nur
noch enger verbunden . Der Zeitabschnitt, in dem wir uns
befinden, bedingt eine gute Gestaltung der inneren deutschen
Verhältnisse, das um so mehr, da unseve militärische Lage sich
stets günstiger gestaltet. Wir muffen aber über die jetzige
schwere Zeit hrnwegkammen. Die ganze Shwierigleit der
Zttt ist, abgesehen von den Orgaitisatioussehlerri , aus die
letztster >ye rmserable Kartoffelernte und «ms die stack Ver-
fütterung von Getreide znrückzufülhven. Dem letzteren Un¬
fug ist jetzt ern lEnde gemacht worden. Es kämmt darauf an,
dnrchgAhalten und die vorhandenen Lebensmittel so zu ver¬
teilen , daß die Menschen satt werden. Die allgemeine Zu¬
friedenheit hänge aber nicht nur vom Ragen ab, sondern
hauptsächlich von der öffentlichen Meinung . Und diese zu
hchen. sei Sache der Staats - und Genreindebe amten . Drin¬
gend mahne er di« Herren Bürgermeister , den Beamten
größte Höflichkeit und weitestes Entgegenkommen gegenüber
tcm Publikum anzueinpsehleii. (Lebhafter Beifall .)

Die Wahlen zum Vorstand des StädteragS hatten fol¬
gendes Ergebnis : Oberbürgermeister Vogt (Biebrich ), Stadt-
verordwetNwonfteher Dr . Beil (Höchst aa . M.), Dünger-
meister G ie rlich lDillenburg ), Stadtverordnetenvorstohn:
Dr . R ü d i g er (Bad Homburg v. d. H.) und Stadtrat
Schulte (WieZbade »), (letzterer ffrr den zurücksetretenen
Beigeordneten Körner (Wiesbadens

Die Reihe der Referate  eröffnet « Landtagsaügeord-
neter Dr . Heilbrunn (Frankfurt a . M.) mit einem Vor¬
trag über - „Die preußische BerwaktungSreform und di«
Städte ". Bürgermeister H e r h « u s (Haigerj verbreitete sich
über ..Die beabsichtigte Neuordnung des AuffichtSwefens über
die Keinen Städte ". Sine Entschließung,  die dem
Ministerium des Innern z>rgestevt werden soll und dringend
fordert , daß der Staat diese Neuordnung nicht gutheißen werde,
wurde einstimmig angenommen . Den Städten , di« sich frei¬
willig den: Auffichtsrecht des Landratsamts unterwerfen
wovon, soll dagegen das Recht dazu nicht verwehrt werben.
, Zur Frage der Kohsenversorgong

nahm die Versammlung nach einem Referat des StadttatL
Dr . Hiller (FranSfurt a. M.) folgende Entschließung
einstimmig an:

„Die Hauptversammlung des Naffauischen StÄtetrgs
piuß  vor allem ein« gleichmäßige  Versorgung der ein-
zelnen Bezick mit Kohlen und Kaks verlangen , weil ln« Ver¬
sammlung hierdurch eine bessere Belieferung ihres bisher in
auffälliger Weise vernachkässtgten Bezirks êrwartet . Die
Rqgelrrng bedarf nunmehr der größten Beschleunigung, damit
die schwierige Unterverteilung sorgfältig vorbereitet werden
kann und namenüich damit die Zeit der günstigen Schiff-
fahrtSverhäitnifle noch zur Schaffung von Notstandslagern
ausgenutzt werden kann, ohne welche die Schwierigkeiten der
Aohlenversorgung im nächsten Winter ohne jeden Zweifel un-
überwtndbar werden müssen."

Die Dsfpvechung der
Lebensmittelversorgung

brachte eine Anzahl von B e schw e r d e n , die sich vorwiegend
auf die zunehmende Überflutung des Landes durch 'berufs¬
mäßige Händler und wohlhabende Städter bezogen. Diese
kaufen alle erfaßbaren Gemüse. Obstarten usw. zu fündhakt
hohen Preisen auf , wodurch die breiten Muffen schwere Be¬
einträchtigungen in chrer Lebensmittelversorgung erfahren,
©djehnrat Dröge (Wiesbaden)  erörterte eingeherck die
Versorgung der Städte mit Eiern,  wobei er besonders die m
Biebrich und Wiesbaden obwaltenden Verhältniffe schilderte.

_ Wiesbadener Tagdlalt._
Oberl-ürgermeifter Vogt (Biebrich ) hob Me Schwierigkeiten
zwischen Stadt und Land hervor, er bemängelte manche Maß¬
nahmen der „Z.-E .-G." gegenüber den Städten , eine Schuld
ttefse die städtischen Instanzen weniger als die Organisation
als Ganges. Für Wiesbaden heischte Stadtvercndnetenvor-
stcher Dr . Alderti  dringend die Versorgung mit besse¬
rer Butter;  die gegenwärtige War« spotte aller Beschrsi--
buug. über die Miß stände auf dem Leberrsmittelmarkt sprach
Stadtverordneter A. Mül her (Frankfurt ). Wenn die besse¬
ren Kreise noch immer in der Lage seien, sich reichlich zu ver¬
sorgen, während ungezählte Familien hungern müßten , dann
nrüste man mit der grüßten Sorge um die Ruhe im Volke in
die Zukunft sehen. Bei der Besprechung der O b st p r e i s e
gab Direktor Heidingsfeld  die gegenwärtigen schweren
Mißstände zu. Man erhoffe aber, durch neue Verträge und
Verordnungen eine baldige Besserung der Lage. Landrat a. D.
v. Bernus (Frankfurt ) erörterte die Fleischversorgung des
Bezirks der van ihm geleiteten Bezirksfleischstelleund kam i>a-
bei zum Ergebnis , daß die Verteilung bis jetzt sich gut
bewährt und zu Kleben keiner: Anlaß gegeben habe.
Regierungspräfident Dr . v. Mer st e r legte den Gemeinden
nahe, im Hinblick auf die bevorstehende Herabsetzung der
Fleischratton (vom 15. August ab) sich mit Frühkar¬
toffeln  rechtzeitig zu versehen. Die bevorstche-rde Kar¬
toffelernte sei nach seinen Ermittlung :« eine recht gute.
Man lebe zwar in einer fchaudervollrn Zeit , diese aber sei
zu überwinden durch eine stcaffe Organisation . Tiefgefühlter
Dank gebühre aber allen Gemeinde:: Naffaus für die treue
opfervolle Arbeit in der Volks«cnährungSforge . Es sei wahr¬
haft Großes gelerstet worden ; aas könne niemand vester be¬
urteilen als er selbst. Mit Stolz werde man sich später dieser
Zeit mit ihren Entbehrungen und Opfern erinnern . (Bravo !)
— Ein Antrag des Bürgermeisters Rode (Niederlahnstein ),
den Gemeinden nahezulegen, den Gemeindebeamten gleiche
Teuerungssätze zu bewilligen wie sie den Staatsbeamten ge¬
währt werden, wurde der Tagung zur Anregung überwiesen.
— Hierauf schloß Oberbürgermeister Voigt  die Ver¬
sammlung . Wann und wo der nächste Städtetag stattfindet,
wurde dem Vorstand zur Beschlußfassung überwiesen.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten«

Die Woche.
Unlängst hat die Reichsstelle für Gemüse  und Obst

ein gang verdienstliches Sckriftchen herausgeg -ben, in dem sie
sich gewissermaßen ein« Selbstbiagraphie leistet. Sie sagt
darin , was sie ist, was sie will und was sie
scü. Die Aufgaben  einer ReichZstelle für Ge¬
müse und Obst lasten sich auf eine höchst ein¬
fache Formel bringen : ste hat dafür zu sorgen, daß Obst
und Gemüse, einerlei , ob roh oder in zübereilet er Form , mög¬
lichst der gesamten Bevölkerung gleichmäßig zu erträglicher:
Preisen zur Verfügung stehen. Die Reichsstelle weist der der
Niederschrift ihoer Biogr ^ hie auf die üblen Erfahrun¬
gen des Vorjahres  hin:

Obwohl die  vorjährig«  Ernte an Gemüse und Obst in
Deutschland sehr rrichlrch war , sind diese Erzeugnisse schnell von
den: Markt verschwunden und nur zu übermäßig hohen Preisen für
die Verbraucher zu erreiche:, gewesen. Die Erzeuger haben von
dieser: Preisen nur geriugen Nutzen gehabt, so daß, wie de: den
Verbrauchern , auch bei den Erzeugern eine groß: Erbitterung
Platz gegriffen hat . Alle Mafrahmen , welch« erzriff -n wurden,
um di« Preise auf erschwinglicher Hotz« zu halten , haben versagt,
vornehmlrch deshalb, weil eine Ubnwachung der Prersgeftaltung
für Gemüse und Obst und die Verfolgnna von Machenghafteu,
welche die unliebsamen Zustände im Verkchr mit diesen Lebens¬
mitteln herbeigeführt haben, lich mit den jetzige.: geschlichen
Mrtteln als undurchsLhrbar herausgestellt hat.

Hieraus und aus ihren weiteren Ausführungen geht her¬
vor, daß sie die organisatorischen Mängel der vorjährige»:
Versorgungsregolung für Obst und Gemüse durchaus
richttg erkannt hat und sich bewußt ist, daß es die¬
ses Jahr nicht wieder zu den tro st losen Mitz-
ständen.  kommen darf , unter denen im Jahr 1916 min¬
destens 90 Prozent der Bevölkerung litten . Leider gibt uns
das, was bis jetzt mit der neuen Organisation erreicht worden
ist, wenig Hoffnung , daß wir diesmal eine gesunde und be¬
friedigende Obst- und Gemüseversorgung zu erwarten haben.

Erstes Mn « . Nr . 31t «. J
So weit die ElLbseren und Kirschen rn Frage kommen, hgj
die VerstrrMng jedenfalls vollkommen versagt,  ßg
die diesjährigen Erschwungen sttck noch wett trauriger als dch
der vorherVegaugener: KrregSjahre. Das trifft auch für dag
Frühgemüse zu, das durchll«cg erheblich teurer ist als im Va»
jahr , werden doch jetzt sogar Dickwurzblätter für 25 Pf . bot
Pfmck angeLoten und bei dem Mangel an Frrschgemüfe leider ;1
auch getauft Die ReichAstelle hat sich sicher früh genug mir
der Regelung der Gemüse- und Obstversorgnng befaßt ; der
Vorwurf ist ihr nicht zu machen, daß sie wieder den richtige, ^
Zeitpunkt verpaßt und Erzeugerhöchstpreise festgesetzt hab«̂
als die Ware bereits in zweiten und dritten Händen war.
Und trotzdem hat die Regelung bei der ersten Probe aufs
Exempel total versiegt! Ncht bester ist es geworden, sonder,
schlimmer. Obwohl der Gemüse- und Obsthandel nur mit
Genehmigung der Reichöstell« ansgeübt werden darf untz:
durch die Einrichtung der Schlußscheine eine ziemlich sicher» ij
Gewähr gegen unlautere Manipulatwnen gegeben zu se:»
scheint, werden beinahe nirgends die Höchstpreise eingehalte », Ij
und sobald eine Stadtverwaltung auf Einhaltung der Höchst- I
preise uur in ganz bescheidener Weise hinwirkt , stehen die ]
Verbraucher vor leeren Märkten . Die Vorgänge, die wir )
jetzt erleben, beweisen, welcher Gefahr wir entgegengchen, wen, I
nicht schleimigst Schritte getan werden, daß für die übrige Zritz^
des Jahres andere und bessere Zustände « «treten . -n-

— Lebensmittelversorgung . In der vorliegenden Aus- j
gäbe gibt der Magistrat den Lebensmittel -VerteilungSpla » -
für diese Woche bekannt. Wir möchten unsere Leser ganz |
besor-ders auf die Beachtung der Fristen zur Abitempe - )
lung der neuen Karten !» >nveiseu . Für die neben 1
den Frischkartoffeln zur Abgrbe kommenden Kackffelflocke»
empfiehlt sich folgende Kochanweisung: Kartoffelflocken sind 1
sauber gewaschene, ungeschälte Kartoffeln , die Mischen heiße» )»
Walzen getrocknet und infolgedessen gar sind. Sie werde» I
vcr dem Kochen weder gewffchen noch eingeweicht. Man bs» !
rettet daraus Kartoffelsupven,  die mtt reichlich Ge« :
müfe, eventuell Pilzen »der gehackten Kräuter » gewürzt wev» |
den. Für Kartoffelbrei sind Kartoffelflocken nicht jeeignet, ß
S :e dienen zum Sämigmachen von Soßen (Senf -, Meer» |
rettich-, Bratensohen ), Suppen  und allen Arten von Ge» 1
müfe. llm eiaen Ersatz für Kartoffeln  als Beigabe l
zun: Gemüse zu erhalten , bereitet man eine Kloßmasse, die I
man kochen, aber noch bester in der Pfrnne mit wenig Fett 1.
braten kann, auf folgende Weise: Jrgerck ein Rest © muss
oder drck ausgequollenec Brei wird mit so viel Kartoffelflocken
verniischt, daß eine feste Diasie entsteht, die man nach Bc- \
(-.eben mit geriebenen oder geröstete.: Zwiebeln, salz . Muskat » j
Majorca :, Petersilie oder Wildgemüse würzt . Diese Masse i
brät man im Ganzen oder als Möschen in der Pfanne . Wie j
man kriegsmäßig in der Pfanne brät , findet man t» ..An¬
regungen , Heft 2, die nnentgeltluh durch die Be catangsstelle, >
Marktstrcße 16, zwischen 11 und 1 und,4 und 8 Ilhr abge»
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geben werden.
— Brot »lS Ersatz für Kartoffeln . Unter Bezugnahme auf

die Bekanntmachung des Magistrats vom 22. Juni , wonach
ein Lalber Laib Brot auf jede normale Bcotkundenkactr i» |
der W-xbe vom 25. Juni bis 1. Juki ausgegeben wird, wird
darauf hingewieseu, daß es nicht angängig ist, diese Sonder » '
znweisnng gemett.sam mit der Wochen menge zu fordern . Die ^
Bäcker haben Anweisung erhalten , Wochenmenge und Sonder » '
zi.weisvng getrennt  ausz «geben.

— Hagel. Eines der heftigen Gewitter , die gestern
nachmittag über Wiesbaden nied-rgi .̂ en, brchie un« leider .: l
auch einen sehr starken Hagelschlag. Die Schloßen gingen i ! ,
in derart reichlichen Masten nieder, daß sich binnen wenigen i
Minuten stellenweise eine hanbhoche Eisdecke ausbreitete.
Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß der Hagel in de« k ,
Gärten und an den Bäumen nicht unerheblichen Schaden, ! >
ar.gerichtet hat. : ,

— Die Ablieferung beschkagmchmter Haushaltungsgegen » ) j !
stände. Da trotz all« Bekanntmachungen und Warnung das j
Publikum sich noch immer einzubilden scheint, es sei mit der
Ablissierung der Haushaltungsgegenstände aus
Kupfer , Messing , Nicke ! und Aluminium  keirp j
Ernst , so wird durch eine in der vorliegenden Nummer er¬
scheinende Anzeige vom Magistrat »och einmal zur baldige»
Ablieferung aufgefordert . Da der Magistrat ausdrücklich bs- -
suftragt worden ist, noch Ablauf der Ablieferungsfrist nicht
nur jeder Anzeige (auch solchen obne Namensnennung ) nach»

Nachdruck verboten.

Bauernhaus 8av8-8ouei.
Von Eva Gräfin von Baudissi«.

An einem öer schönsten oberbayerischen Seen hatte
sich Fräulein Elisabeth von Rauttern ein kleines
Sommerhaus bauen lassen, dessen rotes Ziegeldach/
grüne Fensterläden und eine ums erste Stockloerk mit
Blumenkasten geschmückte Altane sich vorzüglich dem
Charakter der ländlichen Umgebung anpaßten . *
Münchener Künstler hatten ins kleine Eßzimmer dunkel-
blaue, rosenbemalte Bauernmöbel gestellt und auf die
Simse lustige bunte Fayenceteller und -schüsseln.
Holzbänke liefen um die grünen , viereckigen Kachelöfen
in allen Räumen , geblümte Gardinen hingen vor den
breiten niedrigen Fenstern und alte Truhm , Schränke
und Kastenuhren standen an den Wänden entlang . So
weit war alles gut und gab scheinbar den richtigen
Rahmen für eine einfache, gemütliche Aufnahme lieber
Gäste her, wie sie im Sinne der Besitzerin lag. Im
Widerspruch dazu aber stand ihr der übrige Lupus , der
sich in den Schlafzinimern breitmachte und den die Er¬
bauer für selbswerständlich gehalten haben mochten.
Und wenn man an echte Ländlickjkeit dacht- , wäre dann
der prunkvolle, „stilvolle" Eiskeller , der im Park auf»
geworfen war , nötig gewesen, und an feiner Seite das
allerliebste Miniaturhäuschen für den Chauffeur?
Brauchte man unbedingt mttten in den Bergen ein
Badezimmer mtt unzähligen Duschen und Hähnen, die
Dunkelkammer im Erdgeschoß, die schn»edischen Turn»
apparate auf dem Boden? Elisabeth von Rauttern
litt unter dieser Sttlwidcigkeit , aber man hatte ihr das
Recht über den Kopf fortgenormuen, ivie es einzelnen
Frauen oft geschieht. Zwar war sie durch den frühen
Tod ihrer Eltern zeittg selbständig geworden und hatte
sich, nun , da st- Mttte der Zwanzig lvar, auch von der
ewigen BSwrmundung durch Gesellschafterinnen befrett.
Wenn ste öfter  ihren Besitz überblickte, kam es ihr »kt

vor, ckls habe sie es doch nicht recht verstanden, ihren
Willen durchzusetzen und als störe vieles die Einheit¬
lichkeit — und nicht zum wenigsten lag wohl auch die
Schuld an dem anspruchsvollen Namen , den man dem
Haus gegeben hatte. „Sans -8ouci " hieß es — wie
töricht das klang I Bei den Besprechungen hatten die
Architekten wieder und wieder diese Bezeichnung ge¬
braucht ; sie widersprach anfangs , dann ließ sie es ge¬
schehen: Der Name war ja das Letzte, was ste zu be¬
stimmen brauchte — ihr würde schon etwas Nettes ein¬
fallen ! Als ihr dann eines Tages das Haus „schlüssel¬
fertig " übergeben wurde, prangte in großen goldenen
Buchstaben das „8ans -sonci " auf der Vorderseite, und
als sie sich bestürzt umblickte, zeigte man ihr , daß man
auch das „8-s" in die Ranken des schönen, eisernen
Gitters ringsum geschlungen habe. Eine Überraschung
sollte es für sie sei«. Da mußte sie jedes Wort des
Vorwurfs hinunterschlucken — und doch blickten die
goldenen „8" sie täglich spöttisch an. Tann seufzte sie
wohl tief auf. Ein deuttches Wort , das hätte niemals
solch einen falschen Ton in dir beabsichtigte Ländlich-
keit hmeingebracht ! Es war , als habe man einen
guten alten Sessel zu bliink aufpoliert , so daß er nun
fremd wirken mußte. Aber vielleicht war sie zu emp-
findlich und anderen mochten diese kleinen Fehler und
Widersprüche entgehen. Die Haiwtiache blieb doch
schließlich, daß im Innern eine harmonische Sttmmung
herrschte, und ihre Aufgabe und angenehme Pflicht , die
ihr sehr leicht dünkte, mußte es sein, diese hervorzu»
rufen und aufrechtzuer-halten . Du lieber Gott , die Vor»
bedingungen zu einem glücklichen Leben waren doch in
reichem Maße gegeben und auch für die weitere Aus-
fiihrmrg und Unzerstörbarkeit ihrer Pläne meinte sie
gesorgt zu haben. Nur Leute, die ihr gut zueinander
zu passen schienen, hatten sie für dieselbe Zeit eingc-
laden und in einer Aufwallung festen Willens den
Termin ihrer Anknnst und ihr« Abreise liebenswürdig.
«b*r genM batÜuunt, tagft _ ja feto Znjnmmenprall

unverwischbarer Elemente stattfinden könne. So sah
sie wohlgemut den bevorstehenden Freuden des ersten
Sommers in „8LN8-8ouei " entgegen, und wenn sie in
dem schmalen, rotledernen Buch blätterte , das die Liste
der Geladenen der Reihenfolge nach enthielt , genoß sie
ein wenig den Znsammenklang der Namen, als läse sie
im voraus eine Partttur ; was von gam musikalischen
Menschen, denen sich die Noten in Musik umsetzen, fast
höher geschätzt wird als das Anhören der Oper selbst,
da alles Störende , Unausgeglichen- fortfällt . Elisabeth
von Rauttern aber war in musikalischen und einigen
anderen Dingen doch zu sehr Lair : die Krönung und
das Ziel ihrer Wünsche blieb ihr die Aus- und Auf¬
führung der Kompositton — in diesem Falle also dis
Gegenwart ihrer Gäste. —

. . sein Wohnzimmer mit so fremder und ver¬
alteter Umgebung auszustaffreren . kann ich gar nicht
loben", las sie da eines Abends in Goethes Gesprochen
mit Eckermann. „Es ist immer eine Act von Mas-
kerade . . ." und weiterhin : .,So etwas steht im
Widerspruch mit dem lebendigen Tage , in welchen wir
gesetzt sind, und wie es aus einer leeren und hohlen Ge-'
sinnungs - und Denkungsweise hecvorgcht, so wird es
darin bestärken. "

Elisabeth wurde rot und schlug langsam das Buch
zu. Der tote Goethe hatte eine merkwürdige Art,
lebendige Vorwürfe zu erheben! Sie âh sich in dem
Zimmer um, in das die untergehend- Sonne ein paar
goldene Stteifen sandte, die geradeswegs den Flügel
verklärten , der nun doch einmal da lein mutzte — und
dann stand sie leise auf und versteckt? das verräterische
Buch mit viel Mühe auf dem obersten Bücherbord im
Treppenhaus , zu dem man sich eigentlich am besteu
hätte an einem Tau vom Dachstuhl hrrablassen sollen,
so schwer war es zu erreichen. Aber das Prinzip , „alle
Ecken auszunutzen", der Grundgedanke der neueren
Raumkunst , besiegte spielend die äußere« Schwierig»
ketten— geduldig renkte sie sich ihre Glieder wieder ein,

B « tze-u«g stlM



fir * 2ML* SfteRt WÄ* Mrsdadeurr gogHirft. 9 *ft9  Watt grf *» ^

j- emcr d. verkehrsreichst. Straften,
S der Mitte WreÄdadens, »nt »wer
«öden n. für Bäckerei erngericktet,
<m verkaufen . Tust » gegen einKrnshn us nUdt rü̂ gefchloff.

R - -S H««tz
.« verkaufen ober z« »er« . I . Rapp,
Dimbach bei S drwal bach. _

r ?auvwirtsch « fN^
15 Morg . Land mit all. Zubehör

Sterbef . h. zu verk. od. zu verp. Ang.
^Lffb . Mühl. BeMumIr . lv.« W, WM,. Mü « . Bertramstr . lv.

Krnndftück i« Sonneuver -l,
53  Ruten , 15 Bäume u . div . Sträucher,
ca. 30 Rute» eingezännt, »*t. günst.
Zahlungsbeding . (6 Iah « ) zu verk.

unter K. 854 an T« chl.-Berkag.

JmmalMen-Km-fgefuche.

Lateiu-Uuterricht
«halt , schwache Schüler m. b. 8rk»ls.
Off. u. 0 . 857 a. d. Tagbl.-4ke,l er».

Errieherin erteilt biKigstsrily. v. euiL Ksinrsttüru.
auch Nachhilfe. Schristl. Off. u. A.  189
an den TagA.-Berlag.

M KWliliaA
und Realschüler eneraifche Nachhilfe
und Aufsicht bei erfabreuem Philo¬
logen, unter ^ desseu Leitung schon
viele hiesige Schüler das Klassenziel
erreichten. Dtonat 15 Mk. Ernzel-
Vorbereitung auf Schul- u. Atilitär-
Prüfungeu . Genaue Angaben unt.
I . 848 an den Tagbl .-Berlag erbet.

Snstitat Sein
SelbftkSuser

»verabschiedeter Offizier ) sucht
kleine Billa « .Garte«
in Wiesbaden zu kaufen. Grössere
«nzahiun « »der Barzahlung . Aus-

hrliche Angebote mrt Angabe der
,hl u. Grüfte der Zimmer , äuftertz.
:eise, Grundstückssrösse usw. au

K. 17 »»Magernd Mefchede tu
falen . _

_ ins Landhaus
<6 bis 8 Zimmer , Nutzgarten ufw.h
nächst Umgebung, zu «säft. Beding,
zu kaufen gesucht. Angebote unter
I . 274 an dm Tagbl .-Verlag.

r UnlertidilÄ
Fabcrs Privatschulk,

vdelheidftrasse 71.Seine Klassen, von Sexta an,uston at , erteilt Einjährigen,eng »,Wiesbadener
Pädagogium.

Arbeit- und Naebhillestoaden
kür Schüler sämtl . höh. Schalen.
Grdl. Vorbereitung für alle
Sehul- und Militärexamina.

Ostern bestanden alle Prüflinge
wurden alle Arbeitsschüler versetxt.

Prospekte mit Dankechr . gratis.
— Fernspr. 1583 . —

Sprechst 11*12.
Das Direktorium.

Wer erteilt Dame im Juli u. August
Unterricht in Latein

gegen engl. u. franz Konversation
oder billigst? Schristl . Off. ». A. 179
an den Tagbl .-Verl.

Wiesbadener
Privat -Haadelsseiuile

Rhein- l -IK
_ _ strasse A.XU,

nabe der Ringkirche,
Unterricht

in alle« kaofm. Fächern,
sowie in

Stenogr., Maschin. - Sehr.
Schönschr., • Bankwesen,

Vermögens - Verwalt.,
Sprachen usw.

Beginn neuer Unterrichts-
Kurse, in welchen außer den
kaufmänn . u. obigen Fächern
auch Unterricht in ausgewähl¬
ten Kapiteln der Bürgerkunde,
Volkswirtschaftslehre , Rechts¬
pflege, staatl . Einriohtgn . etc.
erteilt wird,

vom 2.  Juli an.
In den niedr . gehalt . Monats¬
honoraren ist der ganze VoH-
Unterricht eingeschlossen.
Privwtmrtervreis. : Beg. täglich.

Hermann Bein,
Diplom- Kaufmann und
Diplom - Handetelebrer.
Clara Bein,

Dfplem-Haadelslehrafci,
Inhab . d. kaofm . Btpi.-Zeogn.

getwtnf
6610

46 Rhkilßrift 46
Me  Moritzstrahe.
Am 2.  J « li

beginnen neue Kurse.
VeseudereDamenabteistmgen

?"K ;Emil Straus

- ^ zweck durch■»• im isch« Gesuch«, Znrllck.
‘ ‘ “ stellunz u. Eingabe»,

Reklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an all«
Behörden fertigt m

KSrs « « stich . Wiesbaden,
jetzt: Meinstratze W. Parterre,

früher « tzrthpwch« 3, I. B6986
(« uSk. in Unterstütz.- u. Rechtssachen.)

«letlr. titfoUf-1  SÜHjtl-
Struanlage u. Reparaturen.

»illmer . Bertramftraße 21. _
Schuhbes»tzl»»S (echt Leder),

Damen 2.90 Mk.. not acht Tage.
Bleichstrabe 13. _.

Herrenkleider werden ausgeheff.,
umgeänd.. gewendet tu Garantze für
schnelle u. billige AuSfütnuna m der

Revaratur - u. Bügelanstalt
Georg Heuchel. « « rabenstratze v.

Mitschülerin
au Gesangs Kursus bei I .Lehrkraft
gesucht . Menatspr . 8 M. Offert,
unter K . 855 Ta »Mail - Verlag.

Konservat. ansgeb. Dame
ert. Klevierunterr ., fchneSf.
eia. Methode., bei. für Auf.
Näh. un Tagbl.-Verlag. Ye

emmens Handelsschule
JO » Grammatik

Sprachen ff
8 Mk- monatl.
auch briefl

IKorrsspon 1.Stenoeraphie f
_ Buebtübnuig A
™Schönochr *

MnoeHiaenaobr,
15 Jabre Ausland. Ganaralbeeid.

Dol mitsch . d. Regier . Xeu , » »■e » .

Te ««is -Uuterricht,
„bonnem ., ©tunl
vlad AdolfshShe ».
Abonnem.. Stundenkarten . Sport-

Adelheidstr. 33. P.

% Seretsky
= Kammerjäger —
Wagernannstvcrßs 14

empfiehlt sich zur radikalen Ber^
tiignng von Ratte «, Mäuse»
Manzen und Rükhenkäfer»
w« auch sonstigen Ungeziefers
unter bester (Garantie.

Eröffne auf »iekf. Wunsch einenZiischneidc-KnrsllS
für fämtl . Damen- u. Kindergard . zu
erm. Preis . Akad. Ausblldurrg zur
Direktrice, Schneider« u. a. m.

Anmeldungen erb.
H. Müder , Kapelleustr. 3, P.

Mittwoch abend gegen
lor älterer Mann

Ahr ver»

ca . 400 Mk.
fremdes Geld, welches Betr . ersetzen
muß, mit Körligl. Preutz. KlaWen-
Lotterie -Lose

v. Lotterie-Einnehmer H. Bernhard
Worms a. Rh., in gelbem Leder
täschchen, Ecke Saalgsffe . Taunusftr .,
1. Bank. Ehrlicher Finder erhÄt hohe
Belohnung . Avzugeben bei Krebs,
Moritzstraße 21, Friseur -Laden.

Glocken-Röcke
unter Garantie nach Maß b; 4 Mk.
an, Mantelkleider _von lo Mk, an,
Aenderungen billigst.

Schmidt ( Kracher ) ,
Damenschneider ei, Kirchgasse 19, 2,

VriMSWWM
" will

fn .te ■ '« SSU » *. . s . MO -

Hebamme. Schwalb. S tr^ei ^Trl ^ B
Frl . v̂ Laade,«.;+ 91̂ -rmoqcn,

)cn
an

Nagetpftege — Schönheit^pflege
Käte Baehmann , ärztlich geprüft,
«vslkstr aie 1. 1, an der Rheinstratze.

JnNtut für elegante
Nagel- u. Schönheitspflege

R . Bommersbeim.
Dotzheimer Straße 2, 1,

nächster Rabe des Nhefidenz-Theaters.
EchS«heitopfle«e

Ben Beülager , Schwalb Str . 14»2»
am Residenz-Theater.

GliSkne AsWessijr
v. der Bnrgrninc Sounenbera nach
oder in der elektr. Straßenbahn , an
grün -weiß-rotem Band, verloren.
iLndenken.) Gegen Belohn, abzog.
Kaiser- Friedrich-Rina 5Ü. Part.

Dienstag abend
1 silb. Damennhr m Lederarmband.
1 silb. Bleistift ». 1 Rosenkranz ge-
flmden. Abznholen bei Brühl , Dotz-
beimer Str , 84. 2, von l2 —2 Ubt.

Mi ». SÄllhcUrpilcgk
Mitei Smott,

«chwalbacher Strafte 10, 1.
himftk « WWM

Trudv Steffens , ärztlich geprüft,
Oran ieustr. 18. 1, 10—12, 3—8 Uhr,

*̂ *.*viv - -
den Taabl .-Berl«»ĝ- .—— -
^Gtreusreell.

Besf. alleiust. Frl, . Auf.
berufl. tätig, ö. aug. Aeuß^ 5000 JKI
bar , w. « tttl . Beamten m suhe« ,
Stellung zw. Heirat kenn, zu lernen.
Awr . n. « wgefchl. Anonym zwecklos.
Off. u. 0 . 853 an den Tagdl. - Be«,

^rustgemeint.
Kinderlose Kriegerswstwe, 29 A.

wünscht einen ordentlichen, brave»
Mann kennen zu lernen z« . !önr « .
Off. h. T.  278 a. d. Tagbl-.ZweiM

AÜciühclj^ Tame,
Wwe. ein. Arztes, 47 I . alt, ev.. statt!,
symp- Erscheinung, vorzügl. Hausfrau,
doch ohne Bermög-, sucht d. « llems.
müde, durch«he Pa f. Lebensgefährt.
Kriegsinvaiide. Offizier, mchtaucgechl.
Gefl. Off, erb, u. A. 172 a. Tgbt.-B.

MußgeseUe"
selbst. Geschäftsmann, 42 Jahre.
wünscht Fräulein kennen zu lernen zw.
bald. HÄrat . Witwe nicht ausgeschl.
Off. u. Z.  273 o. d. Tagbh-Berl.

Kaufma « » ,
mrchweiÄ. sehr »ermög., be¬
urlaubt , Inh , e. bedeut. Detaü -G».
schüftS der Lchensm.-Bron^ m der

»«»NieM-1  MMMt
Sprechstunden von 11—7 abends,

iPostkarte genügt .) Das. französtsche
Stunden . Fran Elfriede Rrher,
Kirchgasse 19. 2 St . links.

BE SttitMaef "~ 1
auch an Frauen . Off.
Postfach 82. Rückp. 30.

Nähe von Münz , sucht rweckS Heirwl
passende Partie , evanL., nicht über
28 Jahre alt . aus gutonrgerl . Faun,
in gute» Berhaltncssen» möglichst v.
Nein. Platze. Offert , u. * . 854 ?»
den TagttÄerlag . GewcrbSmaßra-
Bermirtluna verbeten.

«efferer tüchtiger Handwerker,
Werkzeugdreher, 40 Jahre , l. kath., in
guter dau. Slellg ., wöch. 78 Mr., m.
Barvermögen n. Grundbesitz, Nähe
Franks., w. b. ». Herbst Heirat m, kath.
anst. Frl . kleine m. Kind), auch kdrl.
Wwe., nach Franks, a. M. Berm. nicht
Beding, aber aut . Gemüt, anmutig.
Erschein, u. ubf . Wes. Such. m. b.
Ende d. J . s. Mutt . z. s. n. Off. m. Bild
w. zurückg. » ., tu A. 184 Tagbl.-Verl,

daß Sie im

Verkauf Hochheimer Naturweine.
Die Unterzeichnete Fürst ! Verwaltung beabsichtigt!

" 1‘ k , und aus 19
_ _ _ _ taus

ihrer Ernte des Jahrgangs 1911: 3 Halbstück , und auslölö:
7 Halbstück reine Naturwe ne aus den besten Lagen desFürstl.
Weinguts in Hochheim im Halbslü k zu 600 Liter zu verkaufen.

Probetage in der Fürstlichen Kellerei in Hochheim a. M.
am 30. Juni und 7. Juli d. J . Preis -Angebote sind schrift¬
lich an die unterer ichnete Fürstliche Domänenverwaltung in
Oflenbach a . M. bis zum 15. d. J . «inzuretchen . F126

Oft nbacb a. M., 14. Juni 1917.

Fürstlich Jsenburg Birstein’sclie DomänenYerwaltung.

Schnittmuster
nach M»ß igesetzlich geschützt).

Konkurrenzlos!
Nur 39 Langgaste 39. 1 St.

Roßhaarmatratzen,
garcmttrt neues Haar , liefertMollatli, «LV'

Hunde - Flöhe
vernichtet — Radikal — absolut

sicher.
Spezialität : Siebert ’s Schloss -Drog.

0 arkt !, sse tz. Fern spr. 5979.

Tomatenpflanzen
noch ein größerer Posten abzugeben,
v/0 6 Mark . ^ ^ „Gärtnere , A. Wulf.

Ende der Wiclaudstratze.

200 « Krauskohl
Sw St . L20. Bismarckr. 6, H. P . r.

«egr . 1885. Telephon 245.
Meer̂ ig»«gs -Auftakten

Firma
Adolf Kimdarlh

8 LUenbogengafie8-
Htzi,.1«rLagert «Lea rte -

«nd Metallfarge»
zu reellen Preisen.

tztgeue / «i e« a e» »»
S raustrag«»«
Lieferant das

Aer« »sfurAraertzedatt »g
Lieferant de» tll

Aeamteu «Ferelns.

L)otel Erbprinz
ein wirklich erstklassiges

8Wn -Mk >' Msln We«!
Gebrauchte Gerüstdielen,
verzinkte Mörteleimer nud
hölzerne Mörtelbütte«

zu kaufen gesucht.
J.  Bohlande r, Wiesbaden , Raueutaler Etr . 17 . U125

Wir suchen für sofort

Dreher-und Kräserinneu
Metattwareu- Fabrik Gletz & Co .,

_ Oraniensiraße 31

Mr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
«ns so schwer betroffenen Verluste, für treue Hilfe in den
letzte« Stunde«, für die zahlreichen Blumenspenden, besonders
Herrn Pfarrer Merz für seine trostreichen Worte am Grabe
unseres teueren Entschlaseuen, spreche» wir hierdurch unfern
herzlichsten Dank aus.

A . Menlt » Blücherstraß« 30.

Mar Mruk » zur Zeit im Felde.

Verreist
bis 9 . Juli

saiu-RatDr.Schrank
Die BereinSstelle Wiesbaden.

NikolaSstrafte 10, des

Deutschen
Lustslottclivcrcins

bittet diejenigen Mitglieder , die mit
Ablauf des Monats die.  Jum.
Nummer der „Luftflotte," nickt er¬
halten haben, um Mitteilung , An¬
meldungen neuer ^P?itff̂ der^w>erdeumündlich ‘4‘“ 1
genommen.

oder sckriftllch entgegen-

gev. 2orbv

LrisNssswaul-

Vierstadt — Wiesbaden,
24. Juni 1917.

Die Beerdigung unseres
lieben Sohnes

Kurt Kichtberr
sstidet nunmehr bestimmt am
Montag nachmittag 4 ühr
statt.

W . z . zrchtz - rr
u . Kra « .



Sette & Sonntag, 34 . Juni 1917. Mresda- raer T«gk»!att, Morgw-Nnsgabe. Erstes Matt. Nr. 31«.

Lebensmittelvertettung.
I . Warenausgabe.

In der Woche vom 25. Juni bis 1. Juli werden verteilt:
80 gr Wurst gegen Abgabe von Feld 1—2 \ .

200 gr Fleisch „ „ „ „ 3- 10 } ber  Re-chsflerschkarte,
250 gr Fleisch „ „ „ „ 11 der Zusatzfleischkarte
OO gr Margarine auf Feld 51 und 52 der Fettkarte,

Z Gi auf Feld 06 der Fettkarte.
I2S gr Würfelzucker auf Feld 28 der Nährmittelkarte,
125 gr Graupen „ 29
125 gr Teigwaren „ „ 30 „ .

gr Kunsthonig „ „ 96 „
Sauerkrant wird markenfrei abgegeben.

Ter Preis beträgt je Pfund: für Würfelzucker 36 Pf., Graupe«
30 Pf., Teigwaren 66 Pf.. Kunsthonig 60 Pf., für 60 gr Margarine
24 Pf. und für 1 Ei 33 Pf. Sauerkraut(Auslandsware) kostet
35 Pf. das Pfund.

II . Perkanfseinteilung.
a) Fleisch (1. Verteilung):

Sp—Z Mittwoch7—9 Uhr
A- D „ 9— 10V* ,
E- H „ 10'/,- 12»/, .
J- L . 2- 3'/, ,
b) Fleisch (2. Verteilung)
Die 2. Verteilung findet am Samstag statt. Die Verkaufseinteilung

rst die gleiche wie am Mittwoch.
o) Margarine und Eier:

8p—Z Freitag 8—10 Uhr,
A—D „ 10—12’/, ,
E- H 2'/,- 4-/. ,
J—L 4»/,—7
d) Nährmittel

N—So Donnerstag vormitag
Sp—Z „ nachmittag
Ä—E Freitag vormittag

Kaffee - itestauraat

Waldeck
am Ausgang der Albrecbt - Dürer-

Anlagen und an der AarstraSe.

Kaffee und Kuchen,
echter Tee, Kakaou. Schokolade,
Miitag- n. Abendessen

Mai- u. Erdbeer-Bowle.
Belegte Brote

ll

gegen Br<  tinarke.

M- Q Mittwoch3'/. - 57, Uhr.
st- So „ 5'/,—7
A- Z . 7- 8

M- Q Samstag 8—10 Uhr.
»—So „ 10- 12'/,
A- Z , 4- 6

F—J Freitag nachmittag
K—M Samstag vormittag
A—Z „ nachmittag

Die A etzger, deren Firmennamen mit den BuchstabenA—K
beginnen, verkaufen am Mittwoch nur Zusatzfleisch und am Samstagn>r
Fleisch und Wurst aus y. i-fleischkarte. In den Metzgereien mit den
AnfangsbuchstabenL—Z findet der Verkauf in umgekehrter Reihenfolge
statt. F455

III . Mitteilungen.
a) Wiesbadener Einwohner, die verreist waren oder aus sonstigen

Gründen ihren Einmachzucker nicht rechtzeitig abholen konnten, können
den auf sie-entfallenden Einmachzucker gegen Abgabe von Feld 79 der
Nährmittelkarte im Slädt. Laden, Büdingenstr. 4, in Empfang nehmen.

b)  Die neuen Fettkarte» müssen spätestens bis Donnerstag,
den 28 . Juni , in den Buttergeschäften zur Abstempelung vorgele'gt
werden. Die Abstempelung der Zusatzfleischkarlen in den Metzgerläden
muß spätestens bis Mittwoch , de» 4 . Juli , erfolgt sein.

Wiesbaden , den 24. Juni 1917.
_ _ Der Magistrat.

Metall -Beschlagnahme
und Enteignung.

Zur Vermeidung von Mißverständnissen wird hierdurch noch einmal
au glücklich bekanntgegeben, daß die nachgenannten beschlagnahmten Me-
tallg-.genstände enteignet sind, auch wenn eine besondere Mitteilung
darüber den Besitzern nicht zugegangcn ist. Es ist die hiermit wieder¬
lholte öffentliche Enteignungsmitteilungnach der gesetzlichen Bestimmung
'maßgebend und gültig.

Es handelt sich in erster Linie um folgende Bekanntmachungen
-nebst Nachträgen: Bekanntmachung Nr. M. 325/7. 15 betreffend Ge-
!schirre, Haus- und Wirtschaftsgeräte aus Kupfer, Messing und Rein¬
nickel und die Bekanntmachung Nr. ist. 0. 500/2. 17 betreffend Ge-
ibrauchsgegenständ- von Aluminium. Die Liste über die abzuliefernde»
^Gegenstände kann in der Mctallsammelstelle eingesehen werden.

Noch diesen Bekanntmachungen müssen die darin im
Einzelnen aufgezählten beschlagnahmten « nd enteigneten
Haushalt » ! gs - und Gebrauchsgegenstände aus Kupfer,
Messing , Reinnickel und Aluminium alsbald der Metall¬
sammelstelle zugesührt werden , auch wenn sie noch nicht
angemeldet sind.

Der Magistrat ist ausdrücklich beauftragt, nicht nur allen Anzeigen
nachzugehen über Verheimlichung von Gegenständen, sondern auch Unter¬
suchungen in den Häusern vorzunehmen, ob noch verheimlichte Gegen¬
stände vorhanden find. Sofern solche nach Ablauf der gestellten Ab¬
lieferungsfristen-roch gefunden werden, ist der Magistrat beauftragt« ft
den gesetzlichen Strafen vorzugehen.

Der letzte Ablieferung »Zeitpunkt ist nunmehr auf
den 15. Juli d. Js.

festgesetzt und die Metallsammelstelle täglich von 9—12 u. 2—5 Uhr
geöffnet.

Die durch die letzte Beschlagnahme-Bekanntmachung am 20. Juni
betroffenen Gegenstände(z.B. Portierenstangen, Treppenläuferstangenusw.)
können vorläufig noch nicht angenommen werden und er»
geht dafür besondere Bekanntgabe . F463

Wiesbaden , de» 21. Juni 1917.
Der Magistrat.

Die Heilsarmee- Hermannftr. 22.
Am Sonntag , de« 24. Juni, abends 8'/, Uhr, findet ein Kinderfest

statt. — Deklamationen Gesänge und Blumenreigen.
Jedermann ist dazu eingeladen.

Zum Einmachen
von 2 Pfund Obst, Fruchtsaft oder Marmelade genügt

eine Helosar -Tablette (N. ges gesch.),
wirksamer Bestandteil Natriumbenzoat , behördlich empfohlen.

=== == Preis von 10 Tabletten 40 PL —
Alleinverkauf: Taunus-Apotheke, Wiesbaden,

100 n. 2201. MS

läuft bei mir
de« ganzen Tag.

Ffäfzer Kof
5 Grab e« stra fte 5.

GMm iMtstult,Clarental.
Kaffee und Odstlmyen.

Belegte Brote.
Prima SchSfferhofbier.

_ Hermann Hahn.
Wo esse «. trinke ich jetzt noch gut
und billig ? In der Restaurat. Zum

Biebr .ch a.  Sitz,
" » kl  MainzerStr . 16

Direkte Haltestelle der Straßenbahn
Mainzer Straße. - Alte büraerliche
Wirtschaft. — Gute bürgerl. Küche
fauch an Wochentagen). — Heute
Backfische, frisches Bier , Apfelwein,

prima Weine im GlaS
Gcn>ütlicke.I Gesellschaftszimmer.
NB . Auch bei schlecht. Wetter gut

erreiche., da Haltest, d. Slektr. a. H.

m Minna«mm

Me»SIk aut ln CMu
lutifieKil

UM Kran;.
Am Kranzplatz. Bes. E. Becker.

Thernrallmdir
eigener Quelle 6 St. Mk. 3.50
inkl. Ruheraumu. Trinkkur.

«mWmili Inuitn.
Montag , den 25 . Juni , abends 8 Uhr, im

schaftshaus, Wellritzstraße 49:

Geffentliche
Volk -Versammlung

Bortrag des Reichstagsabgeordneten « sorg Schipflin ;|

..Me«. Bist>»h«leides Wl".
Männer und Frauen find freundlichst eingeladen und erwartitl

zahlreichen Besuch Fbüll
_ Der Einbernfer.

Bekanntmachung.
Die Bezuc scheine für rituelle Margarine für die Zeit ab!

2. Juli werden in unserem Gemeindebüro, Emser Straße6, wie fo
>ausgcgrben:

Für die Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben:
A —<w Montag, den 25. Juni
H —L Dienstag, den 26. Juni
M—R Mittwoch, den 27. Juni
8—Z Donnerstag, den 28. Juni ,

während der Bürostundsn nnr vormittags von S —I Uhr.
Die Haushaltungskarten, sowie die neuen städtischen Fettkarlen

müssen vorgelegt werden. — Es wird dringend gebeten , di«
vorstehende E 'nteilnng genau emzuhalten . F39S>

Wiesbaden , den 24. Juni 1917.
Der Vorstand

_ der Israelitischen Knltusgem rinde.

StiiilM ft froneno. Jnngfranen. O.
Dienstag , den 24 . Jnli er., abends 8 '/- Uhr, im Neben, ]

saale des „Turnverein*, Hellmundstraße 35:

2. niieiitliat SrnekilnnslMMlW.
Tagesordnung : 1. Bericht über das erste Halbjahr 1917:

2. Bericht der Rechnungsprüfer;
3. Sonstiges.

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit dem Ersncheu uv
pünktliches Erscheinen eiugeladen. F323
_,_ ' ' ' '_ Der Vorstand.

Konzert in der Wartburg.
Eintritt frei.

Mittwoch , den 27 . Juni 1917 , abend « 7 '/* IJhr:

Krieg sbitter!
bester Ersah für Branntwein und I

Likör ifast alkoholfrei)
m Korbflaschen von 25 Liter an bei

L. Rees & Cie .,
in  Langenschwalbach.

0 voioktoi Zukunft GmbH 0
Wiesbaden

Langgas*e 28*30
Es*» Hihner-T
T«t . S66

ia Ret.
Haaptsttx

Berti « W. 50.
^ FHiaten : Frankfurt a.

i ®hittorpl .5/f, Hamberg -Stettin,

0 Beobachtungen. Auskünfte. ♦

Gratis-Eintrittskarten nur zu haben bei Schellenberg,
Musikalienhandlung, Kirchgasse.

Prachtvolles Stimm-Material — Künstlerische Ausbildung.
_ B. Kühler , Boseplatz 6.

Kochgeschirre
Blech emailliert und Gusseisen

M . Frorath Nachf.
Kirchgasse 24. 559

8s MW mch mch, All»,
daß der Uhrmacher

A . floss©
imstande ist Jeden, selbst
den Berwöhntesten zu-

ftieden zu stellen.
33 Wagemannjtr. 33.

Leberflecke. Mitesser, Grsichtsröte
- Sommersprossen sowie alle Haut-

unreiniakeiten beseitigtBalte9 ruientoiii
und macht rauhe spröde Haut über
Nacht scunmetwcich und zart.

Gr. Fl. 2 Mk.
DtOlttlt Mt. Ime gt.5.

Einmachtallletten
die besten Eiumachtabletten (enthaltend benzoesaures Natron] vonder welt berüh mten Fabrik

12. Merck , Darmstadt
kosten 82 l * f » und sind in al en Apotheken zu haben.

Radfahren mit Reifenersatz
„Heros" erlaubt!

Paßt aus jedes Rad.
Glänzend beurteilt: j

Die Bereifungen
_ find sehr befriedigend

ausgefallen.
Preis : I Paar Mk. IO.— u. Porto,

Verp., Rachn. Mk. 1.—. Vertreter j
ges. — Prospekte gratis.
Heros", 8 . m. 0. H.. Berlin 1««« E.<

tzriedriMtraße 101. FUg'

- Kostüm- und Mantel-Seiden
Neue Blusen-Seiden

in grosser Auswahl.

Christine Litter
jetzt Bahnhefstr . 1, Ecke Rheiastr.
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gagefyen, fcmbevu  auch durch bescmdere Benwten Ttrchprodcu
in HouShcrktumyen, Gasthösrir ustv. voczuridhmeu. ob die
Gegenstände cckgriiefert find, so wird dak Publikum dun^ e-id
ers» cht zur Vermaiduny von Unannehmlichkeiten die noch zu-
rSckgchaltenen Getzertftanbe nunmehr aiizulissern . Es wird
dabei ausdrücklich auf sin scheinbar vorhandenes Mischer-
pLndais hingetotesem. daß die ?lrnne!duny «Mein genüge und
jeder einFeK« zur Mliekernng anfgefordert werde. DieS ift
nicht der Fall , denn die in den Zeitungen ansschprochene Ent-
echnung vevpfkichttet den Besitzer und Verwahrer zur Ab¬
lieferung . _ _ __ __ _ _ _ _ __

ctus dem Landkreis Wiesbaden.
- - Merst«« . 23. Juni Der ekchabrige Schüler S .. der im Bor-

iuhr » tt e!» « Bahnsteigterie nach Strvßbur«, fuhr, hatte stch
wieder auf einige Tag« aus Reise» begeben. Ein hiesig:r Gärtnerei-
besitzer hotte de« Sfwtgen beauftragt, in Igstadt an der Bah»
einen Korb mit Pflanzen abMhrlen »nd ibn> das Nachnaymegeldim
Betrag von über 88  Di . miteegeben. Anstatt nach Jzstrdt W fahren,
pellte der Junge den Handwagen an di« Igstadt« Landstraßeirrt»
st.hr von Wiesbaden mrt der Bahn. Jetzt ist er in Sirzba» bei
Höchst aufqegriffen  worden und wird durch unsere Po '.'zei
dorten abyehM werd« .

Gerichtssaal.
WC. « erheimlichte« Getreide. Da« Schöffengericht verurteil^rltag Ine ledig«Eleonore Renneisen  aus Rordenstatt,weilbei der Aufnahme der GetreidebestSudeunrichtige Angaben g«.

macht hatte, zu M0 M Geldstrafe.
wc . Srüffen « » tSblätter gelesen werden? Im vorige« Früh-

fahr « ließ das stellvertretend« Gencrallommando des 18. Armee«
fcriis eine Berordnung, welche die Anmeldung von Brieft auben
orr Pflicht machte. Die Verordnung wurde auch nt, Reglnrangs-
«mtSblatt vorschriftsmäßigbekannt gegeben, welches bekanntlich, von
geringen Ausnahmen abgeieben, lediglich von Behörden gelesen vezw.
gehakten wird. Während u: Eltville im allgemeinen das Amtsblatt
der Polizeiverwaktnng, ..Die Nwüler Nachrichten*. derartig allge¬
mein wichtige Bekanntmachungenzu vbernebinen nslegen,
knfolg« eines vorgekommenen Versehens im vorliegenden
«nd di« Folge war, daß selbst einen Monat nach dem om
Meldefrist auch nicht ein Taubenbesitzer des Bezirks der - --- -
Pflicht nachgekommrn war Es war eine nachträglicheBeroffent-
ftchung in den „Nachrichten" und eine Terminverlängerung notig,
um die Beteiligten zu ihren Meldungen zu veranlassen. Zu denen,
welche die Meldung Untertassenhatten, gehörte ein 2a»d>vwt aus
Eltville , welcher auf eine wider ihn erhobene Anklage zunächst vom
Vchöflenyrricht«nd dann auch von der Strafkaulmer freizesprochen
wurde, weil eine sträflich« Fahrlässigkeit mcht darin lieg«, daß er das
Regierungsblatt nicht gekesen, sondern sich auf die von ihm abonnierten
Blatt« verlassen batte.

Neues aus aller well.

nicht,
der

«ratz« Baldbrand. Dresden,  IS . Jnm. Am 20. Jum.
mittag«, entstanden in den Staatswerdungen zwischen Edle Krone iwd
jttingenderg Waldbrände, die erheblichen Schaden anrichteten. Durch
Bemühungend« FcrstbedienstetenMid des aus Frerberg zusammen,
gezogenen Militärs gelang e«, den Brand einzudäinmen. . Die Er¬
örterungen Sb« die Entstehung des Feuers lind noch »ncht adge-

scklô m ^ ^ ritt Pfund Kartoffeln! Dresden,  R . Juni.
Ein Rek« d im Preiswucher wurde in Dresden verzeichnet Wie ein
Dresden« Blatt meldet, wnrden an eiirer Stell « Kartofteln das

treffenden"Geschäft berait̂ 3.3oH °W .' Ob wich'dies« Ausschlag
von 70 Pf . für das Pfund vom Kriegswucheramt nicht als Wucher
angesehen werden wird, bleibt abzuwarten.

Ein unredlicher französischer Stadtkämm« «r. Genf,  82 . Juni.
D« frjibere Stadtkämmer« von Arras. Martini , seit , Kriegsaus-
dtuch in Gens wohnend, wurde in Nizza in dem Aiigenbl-.ck verhaftet,
in dem er für etwa 50 COCFrankenWntpapiere zur Weiterbeförderung
auf d« Post aufgab. Sein Gepäck enthielt weitere Wertpapiere.
Diese waren in Kellern von Perc-nne während der deutichen Be-
Ä , verborgen gewesen. Er will sie von einen,Millro.rär gekauft, der sie von braven Leute» « worben hätte.

Handelsteil.
Vereinigungs idwestdeutscher Handels*

Kammern.
Die Tage »!? der Vereinigung südwestdeutscher AEdete-

kammern in Mannheim , auf der u. a. au^k °*Ae ÜLncte -
kammer Wiesbaden  vertreten war , befaßt « si .;h au»
mit der bereits raitgeteiWen Entschließung über si -
deutsche Eisenbahn - und Wasserstraßeanfcne (verAsi .he
Fre^ -Morgen -Ausgabe ) auch mit der Kohlenfrage . Aui
Anregung des Berichterstatters Pro ! . T r u m p 1 e r -hrMK-
fnrt a. M. wurde beschlossen , erneut bei ExzeU -mz Crreen
auf die außerordentliche Wichtigkeit der ^ Eeafrageirnd
die Notwendigkeit der SchaSung einer gesicherten Kettten-
versorgung htezirweiaen . Insbesondere wäre ome -
beit dadurch anzHstrehen , daß die für Stidwestdeirts -WÄAd
vorhandenen umfangreichen Kohlenlager !n
nächsten Zeit möglichst soweit anfgcfüllt werden , W im
Herbst eine Versorgung von diesen Lagern aus mmgen
könne. Der gleiche Berichterstatter gab eine übersieht
über die Kriege Wucher rechtsprechung  und -te
daraus sich ergebende WiUkürlichkeit und Uigerechtigkett
in der Behandlung des Handels Er empfahl folgende
Grundsätze anzuerkenne » • 1. «vtflLmhÄ ^ ng des auf ern-
wandfreier Grundlage ermittelten M* rk ,*f r01  ®
schließt eine Bestrafung aus .“ 2. „Dem Kaufmann muß
gestattet werden , bei Verschiedenheit der ^ ei-stöllungs-
kosten oder der Einstandspreise für Waren g^ cn«r Art
von Durchschnittsbeträgen  auaugehen . 3- ^ Ur
die Berechnung des angemessenen Gewinnes ist der ui
Frledenszeiten erzielte Stücknutzen nicht ausschlaggebend,
vielmehr sind die durch den Krieg geschaffenen wirtschaft¬
lichen Verhältnisse , insbesondere die gesteigerten ^Kosten
der Lebensführung SU berücksichtig « !
kammer Frankfurt a. M. ward namens der Vereinigung er¬
neut vorstellig werden . Eingehend erörtert wurden Maß¬
nahmen für die Wiederherstellung dos ge werb¬
lichen Lebens nach dem Kriege,  insbesondere
die Befreiung von dem Zwange der Kriegsgessllschattcn
und der bu- eaukratischcn Verwaltung des Wirtschafts¬
lebens . Es wurde beschlossen , sich nicht damit zu be¬
gnügen , lediglich die Befreiung des gewerblichen Lebens
von der Zwangswirtschaft möglichst bald nach lein Kriege
zu verlangen , sondern einen Arbeitsplan aufrostellen , an
Hand dessen die Möglichkeiten der Wiederherstellimg der
wirtschaftlichen Selbsttätigkeit unter gleichzeitiger Wahrung
der staatlichen Bedürfnisse untersucht werden sollen.
Ferner wurden die verschiedenen Einrichtungen des Aus¬
landsnachrichtendienstes auf Grund eines Berichtes des
Herrn Geheimrat Dr . Bambergor (Handelskammer Mainz ),
ohne daß schon jetzt eine endgültige Stellung genommen
wurde , sowie die Vertretung 8üdWestdeutschlands beim
Reichskommissariat für Übergangswirtschaft verhandelt.

Grosse Preisste ipprung für Baurwolle an den
feindlichen Börsen,

Br. Bern , 23 . J«ni . (Eig . Drahtbericht .) Der „Temps“
meldet unter dem 21. Juni aus Manchester:  Der Baum-
wolbpreis stieg gestern an der Börse derartig , daß die Baum¬
wolle jetzt dreimal teurer  ist als bei der Kriegs¬
erklärung . Die Geschäfte stocken  deshalb gäiz-

11C  W . New York , 22 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) Baum¬
wolle eröffnte behauptet mit 2 P. niedrigeren und bis 9 P.
höheren Preisen , dann fester auf Abnahme der lokalen Be¬
stände , kleine Emteschätzung der National Giiuier Asso¬
ciation , ausländische Kauforders , Deckungen und Käufe der
Händler . Die Preise waren am Schluß 101 bis 10a Punkte
höher.

Berliner Börse,
« Berlin , 23 . Juni . (Eig Draht bericht .) Teilweise_ , _ . _ J n » . . » „ „ «inUariinffan in ^ An in

den letzten Tagen
die gewöhnlich am Woabeneriduß vorherrsctienae «« semg.
zu ReaBsternngen /.nrürirzuführan waren, ha“® *PVh^ ®T'
Börsenverkehr zur Folg», daß bei sonstJester . Gnmd-
stimmuog die K^ sbew^ mgv Wtach ^ me ^ A ^ chmäß^keit und ein Schwanken eraeonea iiMa. D s

I‘fli-—— ' '— :
Bergwerks - und

ute Haftung , ins-
» Obereridesisel»

Ken una ein otwüji ™ ~
Hüttenaktten bewahrten durchaus ihre gme
besondere waren Phönix , Bochumer , Laura, !™ . ^"7̂ ^ - ,.
Kisenbahnbedarf , OberecHesfeehe
Luxemburger , ferner Sudems imdSilesia Im übrigen
war das Geschäft gering . Am K n laS « » * r1
wickelte sich in 3- urd 3^ p» z. deBtsehen Aalwh ^a wmg»
Geschäft zu unveränderten Kursen . Täglich  kündbares
Geld 4 Proz . _

Banken und Geldmaria.
W. T.-B. Das Ergebnis der K. österreiehHchen Kriegs¬

anleihe Wien , 23 . Juni (DrahUjerieht .) mittag
ist die Zeichnung auf die 6. örtermehisehe Km ^ nleiÄe
geschlossen worden . Es steht schon jetzt M rk
gebnis der 5. Kriegsanleihe , wekhe 4.4 Milliarden Mar
erbrachte , übertroffen : wird . ,

<C Vereinigte Glanzsteffabrikeu , Biberfel l ®r_V
28. Ami . (Eig . Drahtbericht .) Die Vereinigten «HanzrioS-
fsbriken in Elberfeld haben A . ^ z-mber 1913 d.^ A^
gäbe neuer Aktien in der Höhe des bisherigen AktiOT
kapital * von 7% Millionen Mark besoalossen , trotzdem WM
der leitenden Stelle auf die Bedenken ^
war wekhe gegen die Inarsprurtmahme des Kapitalmarktes
liet der großen Geldflüssigkeit der Gesellschaft -sprach . Wie
äv ^ Ädiger Stelle erfohreu , ist dieZu assungs-

stelfe bei der Berliner Börse,  t « i der. ä^ Mten
Alrtien eingeführt find , von oem preußischen Minister für
Handel und Gewerbe benachrichtigt worden , daß einem
künftigen Zulassungsantrag für die neuen Aktien nicht zu
entsprechen ist.

Marktberichte.
W T -B Berliner Preduktcnmarkt Berlin,  23 . Junf.

Warenverkehr.  Der Wocbenschhiß verlief Im Prd;
duktenverkehr unverändert still . Stroh kt rm *c « wer m
verkaufen . In Heu war das Angebot nicht groll , troizaera
ist rollende Ware nur schwierig abzusetzen ; mehr _Nad£
frage besteht für Material an Station . Am Saatenmarkt
herrschte einiges Angebot in Weißklee . Dringend gefragt,
aber kaum erhältlich blieben Wicken , Lupinen , Peluschken
und Spergel . _ _

Briefkasten.
«Mt 6* riftIritHne kt« BitJbeken« _
feWiisCT tm SBr.s&iften. unk Mar -tzat -—-nntngta Hnner. m4t aeoäitt werkt».!

« . 9L  Wir empfehlen Ihnen , eine Nrtlaniatisn bei r» Ersatz'
konwrisswn hi« (Poliz-idweßtion) einpir«'» -».

% St , « delheidstraße. Abreisen
fristen Sie bei dem Roten Kreuz im Köni.zl. » chiog.

H. L Auf Beförderung in dirtem Anne haten mrr « aprtu-
lauikn, alfo aktive Untev̂ ffijrere, Unfviuch.

LohmerwÄse besteht aus etwa gleichen Teilen Terpentin und » ach»,

. . n 'ic rNoraerr -A « ssa » e umfaßt i o Sc tten . _
s,wi« di« Brrlagsbeilage ,U»tccha«eird« « Sit« ' Rz. 7.

Hmwach-iW-tl-r - A. Hrgerh,ry.

«tramw-rrn» für dtuE «E : ®- Ö**' V
Dr. phlU ft. Sturm:  für den lliNkrtzastmiaelru:
Nachricht»» lM« « ieÄmkkn UN» dt» m-^ —
für » trichtrsaal: H. » itfeubachz fcU - - . —
für 8enmM»c4 mü> den» « tagen: ,

für die Anzeigen unk ReNemen. tz. » «rnauh
Druckw>v Verlag der L. Sch«Ueu« rgfch» a*m,

Skrr» üu°ke bet StzrtitltiNmg: ffl M 1 t» t.

Zweite Sammlung.
?8. Gabenverzeichms.

Es aiugeu weiter ein bei der Z - « tr » lftelle für die © « mmlmige » der freiwilligen Hilfstätizkeit im Kriege , Kreisksmitee
Rote » Lreur , Lvtesdnde « , in der Zeit vom 1 « . Jnni dis einschlietzlich SS . Inn » 1917.

Erlös ans dem Lerkauf von Post¬
karte« usw. 213 .30 Mk., Wilhelm
Martin , Nünalphorn (Schweiz). Vor¬
schuß-Verein 200 Mk.. E . Blust , weit.
Gabe 100 Mk., Komm.-Rat Rudolf
Langenbach 100 Mk.. WieSbadeiker
Tagblatt - Sammlung 41 Mk.,
Dieselbe für erblindete Krieger 45 Mk..
Dieselbe für kriegsgefangene Deutsch«
8 Mk.. Abteilung 7 für kriegsgefang.
Deutsche 85 M ., Fa . Kalle n. Co.,
A.-G ., Biebrich a. Rh , für kriegsgef.
Deutsche 69 Mk., Renwer Hugo Grün,
»apellenstraße 87 . mon. Gabe 50 Mk..
Frau Gerstendörfer durch Goldankauf,
stelle 42 Mk., N . N. durch Gold¬
ankaufstelle 22 Mk., Fräulein Thekla
Speßhardt für die Krieger im Felde
20 Mk., Fa . Emil Hees aus einer
Sammelbüchse 15.36 Mk., Frau Römer
für erbliudete Krieger 14.75 Mk.,
Bürgermeisterei Bierstadt von einer
Beleidigungsklage zwischen Frau Jul.
Emmel 10 M ., Frau Prüfld . Freyiag
10 Mk.. Major Fritsch d. Goldankauf-
stelle 10 Mk., « Schüler Walter Wels
durch Goldankaufstelle 8 Mk., L. S.
für kriegsgefang . Deutsche (Naflauische

Lanoesbauk ) 3 Mk.. N. N. d. Gold¬
ankaufstelle 2.50 Mk.

Bisheriger Ertrag der zweiten
Sammlung 599117 . 08.

U-M -SMe.
Heinrich Haeffner 500 Mk., Freiherr

von Gittern (Disc .-Ges.) 200 Mk.,
M . K. (Marcus Serie ) 200 Mk.. Frau
Thesy Hochl (Disc .-Ges.) 100 Mk.,
Wiesbadener Tagbl . - Saunn-
Umg 98 .45 Mk., I . Maibach 76 Mk.,
Max Helfferich 50 Mk., Gemeinde
Höchstenbach (Nass. Landcsb .) 50 Mk.,
Frau Oberst A. Lessing (Deutsche B.)
50 Mk., Wilhelm Martin (Borfchuh-
Verein ) 50 Mk.. Frl . Minlos 50 Mk..
Frau Julius Seyd (Mittekd . Ereditb .)
50 Mk., Geueralleuinant Freiherr
von Wilmowski 30 M .. Walter
Schröder (Mitteldeursche Credilbank)
25 Mk., Sanitättzrat Dr . Bogeisang
20 Mk.. Wilhelm Adolf Schäfer 15 Mk..
P . T . Becker 10 Mk., Heinrich Krämer
10 Mk., Feldwebel Meyer 10 Mk., Frl.
L. von Müutz 10 Mk., Frau Masor
Nöldeschen 10 Mk.. Chr . Straub 10 Mk.,

Prof . Dr . med. Alban Köhler 5 Mk..
Frl . Elisabeth Reihe (Disc . Gesellsch.)
5 Mk., Fräul . Helene Schenck (Disc.
Ges.) 5 Mk., Ungenannt 5 Mk., M . B.
3 Mk.. Frau Pfarrer Haupt 3 M .,
O . O . 3 Mk., Ernestine Eisele, z. Zt.
Salzschlirf . 1 Mk.. Valerie Fischer 1 Mk.

Berichtigung : Statt Sanitäts -Rat
Dr . Schutz 10 Mk. muß es heißen
San .-Rat Dr . F . Schulz  10 Mk.

Neuanmeldnngeu
derWIesMem UoldOeÄe

(Abteil . IX .)
vom 20 . Mai dis 23 . Juni 1917.

Wöchentlich.
Frau E . Haniel , Rentneriu , Bier-

stadter Stt . 14, 5 Mk., Herr Fritz
Amschler, Bierstadtrr Sir . 3 , 20 Pf .,.
Fräulein A. Mund , Beechofenstraße 7,
10 Pf ., Fräul . Jos . Rüder , Becthoven-
straße 7. 10 Pf ., Fräul . L . Schupp,
Kleine Wilhrlmstr . 4. 10 Pf ., Fräul.
A. Koch. Beethofenstraße 21 . 10 Pf.

MoneUlich.
Frau v. Gustedt , Biersstrdter Str . 16,

30 Mk., Freifrau v. Bleul , Bierstadter

Straße 40 . 3 M .. Herr Oberlehrer
Kraemrr , Adolfsberg 4, 1 Mk., Herr
Bauführer L. W. Schröck, Erbacher
Straße 1, 50 Pf.

Einmalige Spende « .
He« H. W. Pfahler , Reutn .. Bier¬

stadter Str . 1,500 Mk., Herr Dr . Losten.
Gartenstr . 32 . 100 Mk.. Fräulein » .
Bernhardt , Emser Str . 5. 50 Wk., Herr
M . Wiesner , Bierstadter Str . 31 . 20 Mll.
Fräul . I . Deustng , Gr . Burgstr . 15.
5 Mk.. Herr A. Reichwein, Bierstadter
Straße 10, 3 Mk., Herr v. Honwald,
Rentn ., Abezgstraße 15, 1 Mk., Frau
Dr . Adolf. AdolfSborg 4,1 Mk.. von P.
1 Mk. _ _

Wegen ettvaiger Fehler , die in dem
heutigen Verzeichnis unterlaufen fein
sollten und die sich leider nicht immer
vermeiden lassen, genügt eine kurze
Notiz an das Kreiskomitee vom Roten
Kreuz , Wiesbaden , Königl . Schloß.
Mittelbau links.

Wr bitten dringend um . weit« «
Gaben . F245
Kreiskomitee vom Roten Krenz
für de » StadtkreisWieSbaden.
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SBciBBAe
Kaufmännisches Personal.

Angehende Verkäuferin,
tactztundla, ,̂nrf gleich oder spater ge-
wcht. Schriftliche Meldungen erbeten
Papierhandlung Becker, Gr . Burg-
Üraße 1!. _

. Jüngere Verkäuferin
bei gutem Gehalt gesucht Me
Kolonnade  31.

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gesucht.
A. Letschert, Faulbrunnenstraße 10.

Gewerbliches Personal.

Jüng . Zuarbeiterin u. Lehrmädchen
ge sucht  Karlstraße 7, 1 S t._
Lehrmädchen für Damcnschneiderei

l . sich me^ en Schwalbacher Str . 48.
Mädchen zum Pelzeinfüttern sucht

Täbenk, Aemeindebadgäßcheu 4.
Friseuse gesucht

»um Frisieren , täglich zw. 8 u. 9 Uhr.
Zn erfragen im Tagbl .-Berlag . Y<1

Dame sucht Friseuse
die onduliert , wöchentlich3 D- - „ m.  Off.
unter  B . 858 an den  Tagb l.-Berlag.

Weibl. Friseur -Lehrling.
Frl . kann nch im Herren - u. Damen¬
fach gründl ausbilden . Clormami,
Ha uptbahnhof.
Viigellehrmädch. u. 1 Lausmädchen
gesucht Sed anstraße 10

Heim für immer
crh. alleirrsteh. Frau gegen Führung
emes ^kl. gewohnt. Haush . ; vorh. sind

u. Off.drei Mädchen von -1—9

Junges Mädchen
für leichte Handreichungen gesucht.
_ _ _ Taunus -Apochcke.

Aeltere znverl. Person
siir den Haushalt ni ein Geschästs-
haus gesucht Herrnmü hlgasse 5._ _
Suche Koch., Stuben , Zim .-, Haus-
u. Kiichenmädch. Frau Eltse Lang,
gewerbsmäßige Stelleuvermittlerin,
Wagemmmiic. 31. Tel . 2363._

Eine Saaltochter,
ein Zimmermädchen gesucht.
Hohenzollcrn._

Hotel

Sauberes Mädchen od. Zugeherin
für kleinen Haushalt sofort od. spät.
ges. Baum , Cllenbogen gasse 11, 1.

Zuverl . ordentl. Alleinmädchen
in kl. Haush. ges. Bahnhofstr . 5, 1.

Sauberes junges Mädchen
gesucht Kir chgajse 44,  2.

Tüchtiges Alleinmädchen
für kl. Haushalt (2 Personen ) fite
sofort oder später ges. Schicrsteiner
Straße 29, 1.  _
Selbftänd . nicht zu junges Mädchen
sofort oder zum 1. Juli gesucht
Norkstraße 8, Part.

Ein tüchtiges Hausmädchen
zum 1. Juli gesucht. Pros . Landow,
Bierstadter Straße 23.

Fleißiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit sofort ge-
sucht. Hotel Vogel, Rhei nstraße 27.

Ein Alleinmädcheu
aus sofort oder später gesucht Weber-
gasfe 39, 1 r .

Sauberes Mädchen
per 20. Juni oder 1.: Juli gesucht
Nikolasstraße 22,  Parterre ._

das Suche Mädchen,

Vcff. Alleinmädch. od. eins. Stütze,
die selvständ. koch, k., in kl. Haush.
sos. ad. spät. qes. Wasch- u. Putzfrau
im Hause. Vorstellung abends von
166  Uhr an , Kleiststraße 19. 2.
Mädchen von 14—15 Jahren ges.

Erb , Bismar ckri ng 1._
Junges ordentl. Mädchen tagsüber

gesuckst Norkstraße 17, 3 lin ks._
Saubere Monatsfrau od. Mädchen

1 bis 2 Stunden vormittags gesucht
Schiersteiner Straße 28, Part , r.

Mouatsfrau oder Mädchen
für 2 Stunden (8—10) vorne, gesucht
Scheffelstrabe 9, Part. _
Saubere Monatsfrau für morgens

1 Std . gesucht. Zu melden bis 2 Uhr,
Dotzheimer Straße 34, 1 links._

Monatsfrau
von sch8—11 u. nachm, von 2—4 Uhr
gesucht Marktstraße 29, 2._

Ordnungsliebende Monatsfrau
für tägl . 2—3 Std . vorin. gesucht
S chiersteiner Str aße 29, 1.
Saubere Monatsfrau vorm. 3 Std.

gesu cht Wielan dstrabe 18, Pa rt . _ _
Eine Stundenfrau für sofort

gesu cht Schone Aussicht 43.
Tüchtige Fra » vou 7—10 Uhr

gesucht Karlstraße 33, 2 rechts. _
Saubere ehrliche Putzfrau

für Dienstag u. Samstag 2 Std . ges.'
Schwalbacher Straße 48, 1._

Tüchtige Putzfrau
abends von ¥16- -7 Uhr sofort gesucht.
Franz Baumann , G. m. b. H., Koch-
brunnenplatz 1._ _ _
Junges Mädchen zu Besorgungen

u. leicht. Näharbeit 3mal wöchentl.

Arbeiterin
sucht per sofort Wittenberg & Co .,

Rheinbahnstr. 4.

Tüchtige Frau
[ zur Gartenarbeit gesucht bei hohem

Lohn. Gärtnerei Lriv , Mainzer
Straße . Feldweg am Archiv.Zukkl.Milkmiii

(Dienermädchen)
welche die Heizung mit zu überwach
hätte, bei gutem Verdienst gesucht

Fremdenbof Wilhelma.

fitatecaattnerin i.  fil,
zu Rührig . Jungen für nachmittags
zum 15. Juli gesucht. Offerten mit
Gehaltsansvrüchen unter P . 855 an
den Tagbl .-Berlag.

Zum 1. Juli gesucht

Köchin
ii. jiingct» fjausmaüitjcn.
Mit Zeugnissen vorzustellen 11—1
u. 4—7 Uhr Sonnenberaer Str . 25.

Jüngere Köchin
und Hausmädchen

zum 1. Juli gesucht.
Sophieastratze 4, neben Alwiuenftr.

Einfache Stütze
oder besseres Alleinmädchrn mit gut.
Enchfehlungen zum 15. Juli gesucht
für Haushalt von 4 Pers . Monats-
srau w. gehalten Adresse zu erfrag,
im Tagbl .-Äerlag oder Offerten u.
F. 858 an den Taabl .-Verlag . Yh

Hausmädchen
gesucht für sofort oder zum 1. Juli.
NÄ . Gustav-Freytag -Straße 11».

Gesackt ein evana.
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen, welches etw.
weißnähen kann. Emmtz Hantel,
Bierstadter Straße 14. Borzustellen
Goethestraße 14. 11, 18—11 n. 1—3.

Ein tüchtiges, gut empfohlenes

.zur Aushilfe für 2—3 Niviiate aus
sofort gesucht

Parkstraße 15.3iunnermnMjeu,
flott im Servieren , sof. in dauernde
Stellung gesucht 1233

Heilstätte Naurod «Taunus ).
Ein tücht. Mädchen

für Haus- und Küchenarbeit zum
1. Juli oder später gejucht.

Töchter heim Wilhelmiua,
Schützenstraße 18.AM.jnoetl.MkI»MW.

perfekt in Haushalt und Küche, bei
hohem Lohn für kleinen Haushalt
gesucht. Vorzustelleu 2—ö Uhr

Schlichterstraßc 18. 2.
Tüchtiges Alleinmädchen,

welches die gutbürgerlichc Küche
gründlich versteht, bei hohem Loh« <
für sofort gesucht

Friedrich, trabe 14. Gth. L

gesucht. Gute Bezahl, u. Beköstigung.
Borsl. 4—6. Adr. Tagbl.-Berlag . Yk

Junges ordentl . Lausmädchen ges.
Schmidt. .Markt platz 3, 1.

Ein Lausmädchen
gesucht Kleine Burgsiraßc 7.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schuhmacher für Reparatur
sucht Albert Driesch, vorm. H. Stick-
dorn, Häfnergasse 5.

Wochenschneider gesucht.
Hetzmann, Westendstraße 21, 3.

Garteuarbeiter sucht
Franz Hnff mann , Emser Stra ße 48.

kann
Schlosserlehrling

eintreten Kirchgaffe 44.
Friseur -Lehrliny

kann sich in all . Fach. gwl. ausbild.
Elormann , Hauptbahnhof._

Tücht. Arbeiter für dauernd
gesucht Dotzheimer Straße 21. Part.

Junger Mann
kann sos. eintreten . Billa Germania,
Sonnenberger Straße 52._

Saub . ehrl. 14jähr . Hausbursche
für sofort gesucht Lnxemdurgstraße 2,
Laden. _

Netterer Hausbursche
oder eine Frau zum Austragen der
Zeitschriften gesucht.

Heinrich llloemer, Langgasse 48.
Laufbursche «Radfahrer»

ges ucht. Hirsch-Apotheke.
Jüngerer Ausläufer sofort ges.

Rheinstraße 27, Buchhandlung._
Laufbursche

«Radfahrer ) sofort gesucht. Viktoria-
Apotheke, Rheinstratze.

ktelm-kesilche
Weibliche Personell.

Kausmännisches Personal.
Tüchtige Geschättssrau, .

lange Jahre selbständig, ergenes
schwieriges Geschäft geleitet, wuuseff
anderweist Beschäftigung. Off.
L- 272 an den Taiwl--Verlag.

Junges Mädchen,
w. die Handelsschule mit Erfolg
sucht hat , sucht Anfcmgsstelle au«
Büro . Näh. Feldstraße 22, 1 Tr . l.

Gewerbliches Personal.

Witwe ohne Anhang, mittl . Alt.
sucht Stellung als Wrrtschanerin zm
ält . Herrn . Gute Zeugnisse vor̂ >- ^
Näh. Göbenstraße 10. 2 Iraks.

Geb. Witwe, Norddeutsche, j
a. b. Fam ., in Leitg. d. Haush . erf.,
sucht z. Herbst Vertrauensposten , ev.
zu mutterlosen Kindern , in Wresbcch.
oder Umgegend. Offerten u. T. 855
an den Tagbl .-Berlag.

Best empf. Allekhmädchen
z. 15. Juli Dauerstelle bet guter

"ehandlung . Off . u. P . 856 an denBehandlung . 1
Taghl .-VeÄag.

Netteres Ntädchen,
in Küche u. Hcntshalt erfahren , sucht
Stelle als Stütze, evtl, als Aushilfe
aus längere Zeit . Offerten unter
H. 274 an den Taabl .-Verlag.
Aelt. Mädch. s. Arbett f. d. ganz. Tag
Bleichstraße 18, Hth. 1 St . rechts.

s.

Ehrliche fleißige Frau
sucht Geschäftsräume zu putzen oder
Gartenarbeit . Wellritzstraße 44, S . 1.

3
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Men-Angedole
Weibliche Persone » .

KaufmännischesPersonal.

MMil
sofort Stellung

durch den Stellennachweis des

MaMineuschreiberin

;el . 6065.

Junges Mädchen

I . Schottenfels u.

Lehrmädchen
aus guter Familie gegen Ver;
gesucht. Spielwarengeschäft,
Burgstraße 1.

Gewerbliches Personal.

Hirdkilcrlmic»
sos. ges.

Kirchgasse 44, 2.
TüchtigeZuarbeiterinnen

für gleich oder später sucht
Marie Schräder , Putzgeschäft.

_ 5 Lang gasse 5._Maschinennäherinnen
Handuäherinnen

sucht K. Zimmrrmann,

Kl. Schwalbacher Str . 10.

AWllss. Frlskllsk
sucht auf sofort oder später

gut
Ges

Friseuse,

P . 857 an den Tagbl .-Berlag.

Büglerin
sucht Waschanstalt. Luisenftraße

Lehrmädchen

Hilfskräfte
dauernde ' Stellung gesuö

Arbeiterinnen

Tüchtiges Alleinmädchen
für besseren Haushalt <3 Personen)
zum 1. Jnli gesucht

_ Adolssallee 25, Part.
Tiicht. saub. Mädchen
für kl. Haushalt bei hoh. Lohn zum
1. August gesucht. Gr . Wäsche anß.
d. H. Herrma nn , Rückertsttaße 3, PAM» KOeiRatUden.
das kochen kann, zu zwei Personen
gesucht. Monatssrau vorhanden.
Näh. Nenbera 2, Parterre.

Tüchtiges sauberes
Atteinmädcheu

sofort gesucht
_ Biebricher Straße 53. Part.

Alleinmädcheu
zu einzelner Dame gesucht Adolfs-
allee 28, Part. __

in Küche u. Hausarbeit erfahren , für
1, Juli gesucht Kapellenstraße 74.

Gesucht
ein kräftiges Mädchen unter 20 I.
für Haus - utib Gartenarbeit.

Wilhelmshöhe 11 beim Leberberg.
Verstellen nachmittags bis 145 Uhr
oder abends. _

Zuverlässiges ordentliches

Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht. Vor-
zustellen Biebricher Straße 36, 2.
nachmittags 4—6 Uhr.

Aushilfe,
die kochen kann, für 3 Monate ge¬
sucht nach Falkenstein im Taunus
für sofort oder zum 1. Juli . Näh.
bei Frau Hardt , Falkenstein im T..
Haus auf der Wiese

Alleinmädcheu,
das kochen kann,

-der Fra«
tagsüber zum 1. Juli für dauernd
— Zû melden Gerstel u. Israel,

Mouatsfrau
vormittags von 149—st- 12 gesucht

MmMlM » « W
Kaffer -Friedrich-Rina 34, Part.

Mädcheno. Frauen,
Eilboten - Gesellschaft „Blitz".

Coulinstrahe 3.
Frauen oder Mädchen

Handwagen gesucht. Eilboten

Wir haben noch verschiedene

M . tmtM
. _ .... zi

setzen und bitten Bewerber sich bei
uns zu melden.

Kaufmännischer Verein.
Luisenftraße 26.

Gewerbliches Personal.

Tüchtige Leute
zum Vertrieb eines Maffenarttkels
sofort gesucht. Leichter Absatz. Hoher
Verdienst. Für Kriegsinv . u. Frauen
besonders geeignet. Näheres
_ Wellritzsttaße 55, 3 rechts.

Elektriker
für die Motore in unserer Fabrik u.
zwar jür etwa 1080 st8. Drehstrom-
Hoch- und Niederspannung sofott
dauernd gesucht. 650

Bewerbungsschreiben an
SchwarzwerkeA -G..

Niederwalluf bei Wiesbaden.

!Mn tzWhMe«es.
bei Friedrich Groll . Kolonial,
u. Feinkostg., Goethestraße 13. 1

Llii
1

Jüngere

Hausbursche«
gesucht. Nietschmamr.

Hausbursche sin

:i
tatkräftig und gut enrpfohlen,

chendenfür unseren im Felde steh

Kellermeister
llesücht.

Zunächst schriftliche Meldungen
mit Ausweis über seitherigen
Wirkungskreis und Anfgabevon
Referenz , u. Ansprüchen nehmen

entgegen
Simon & Co .,

Rheinstratze 38, Alleesette.

Maillkl nuD Menten»
gesucht.

Deutsche Abwaffer-Reinigungs -Ges.
m. b. H., Städtercinigung,

Nikolasstraße 30.

Suche per sofort

Damenschneider
für dauernd . Eva Nathan,
Mainz , Schillerstr. 42. st 32

Schneidergehilfen
und ein Lehrliug gejucht

Jahnstraße 12, Flechsel.

K  Llelleil -AnjieM
Männliche Personen.

KaufmännischesPersonal.
, In , Kolomalwarengeschäften best.

Vertreter
Vertretung btetot

stenz. st125
Chem. Fabrik M. Eichengrün,

Solu. Geuterstratze 14.

Tagschneider
ges ucht. Fischer. Schwalbacher Str . 4.

Gärtner
gesucht — auch Kriegsbeschädigter—
für Instandhaltung eines Gartens
bei ständiger Anstellung. Meldung,
von 1—3 Uhr oder abends nach
7 Uhr Händelftraße 2.

Handwerker
und Erdarbeiter

bei freier Verpflegung und Unter-
kunst nach dem Oberrhein gesucht.
Näheres bei

Heinrich BieM« ,
Blücherstraßc 4Ü. 2 St . lks.

!Radfahrer ) sofort gesucht.
Rosenthal L David,
Wilhetmstraße 44.

Jung . Hausbursche
gesucht.

Rudolf Stasse«, Bahnhofstr. 4.
Zu sofort ordentlicher

Junge oder Mädchen
für leichte Arbeiten gesucht
__ Tberestenapotheke.

Tagblatt-
Träger.

kautionssähig. zum 1. Juli gesucht.
Meldung , im Tagblatthans , Schalter»
Halle rechts._*

Fuhrmann
für sofort gesucht.
_ Brauerei Walkmühle.

WM Alveiler
fürm mogosin seWk.
Farbrnwerk Mirslradr«.

G. m. b. H.
Friedri chstraße 16.

^Auverläsfige Leute
als Wächter gesucht

Conlinftraße 1.

Depeschen-
Berkaufer

r

sofort gesucht im Tagblatthans,
Schalterh Me links.

fr 6le8en»6tMt 1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Betelnf.9GasOeamtisnen(£.D.
Oranienstraße 23, 2,

empfiehlt Erzieherinnen , Hausdamen,
HauSh., Stützen , Kinderfrl ., Kinder-
gärtn .. Pfleg , u. "
eit nur Montag

Montag , 2

jungt Damt
aus sehr achtbarer Familie
möchte für nachmittags zu
alleinsteh. Dame zwecks Unter¬
haltung u . cvent. auch prakt.
Betätigung . Gesl, Offert , n.
Mainz . Drususwall 52.
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Fräulem
lOIXatf. TöchterschnlbUdung, sehr

Ja , möchte gern für nachmittags
A»e Stunde» vorlesen bei gebtld.
mt  oder Herrn. Offerten unter
856 an den Tagbl.-Berlag._

MBildkie Wk.
[eä in Haus u. Küche. Witwe,
shmp. Persönlichkeit, ko Euivf.,

Tätigkeit als Hausdame, zur
Lschaft, Pflege oder ähnliches,
u. T. 857 an den Tagbl.-Verl.

Wkesvadnrer UsgdlaÜ.
.Hausdame,
Haushälterin,

tücht., erf., Charakter, 38 I ., pers. i.
ff.Küche, laRefrz ., s. sof. St . i. Pnvat,
Pens. o. Hotel. Offertenu. A. 183
Tagblatt-Verlag.

WhM - ». RMlWllM
sucht 33j. symp. Dame Wirkungskreis.
Dies, ist in Haushaltu. Küche erfahren
n. auch selbsttätig; bewanderti. Nähen,
Handarb. usw. W. Off. u. 6 . 859
an den Tagbl.-Verlag.

Einfaches Fräulein
gesetzt. Alters, erfahr, im Haushalt,
Wäschebehandl. u. Führ, der Küche,
sparsam, umsichtig u. gerne selbst¬
tätig, suchtz. 1. Juli od. spat. Stell,
als Wittschaftsfrl od. Haushälterin.
Gute Zeugn. vorhanden. Angebote
unter D. 859 an den Tagbl--Verlag.Frl. ges. Alters wünscht Stelle alsStütze,

am liebsten in einer kl. Pension oder
Hotel Habe schon ähnliche Stellung
bekleidet. Offerten u. H. 859 an  den
Tagbl.-Verlag.

Aetteres Fräulein
sucht Welle zum 1. August als HauS-
hälteriu. am liebste« bei einzelnem
Herrn. Offerten nnter K. 856 an

Einfaches Fräulein sucht St . als
Jungfer

der einzelner Dame. Angebote nnt.
A. 178 au den Tagbl.-Verlag.

Ery«- Blatt. Seite 5.
_ue bessere KriegerSfrau

sucht namm. Beschäftrmng. Off. M
Si.  274 an den Tagbl.-Verlag.  ^

Stellen-8esllche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Fabrikant,

Betrieb stillgelegt, suchtBetätigung:
Repräsentant , Leitung eines kle ner.
Hotels o. dgl. Offerten unt . 8. 857
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

wolmunas-klmeiaer des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche« »zeige» im „Wohnungs-Anzeiger" 25 Pfg.. auswärtige Anzeigen 35 Psg. die Zelle. —Wohmmĝ Anzeigen̂ o^ rweî mmer»^ «!»̂ ^ ^

1 Zimmer.
derftr. 57 1 Zim. .Kücheu. Kell,

.aolfstr. 3, Gth., 1 Z. u. Küche m.Wschl. zu vm. N. Bahr. Bierhalle.
Mliv vsbergstr. 23 1-Z.-W7H7 - o.  sh
Sörthstr. 22, D-, 1 3 - u. K-, Ab. 863

2 Zimmer.

8
Merftt. 57 2 3im.. Kücheu. Keller,
vckernsördestr. 6, 2 l ., sch. 2-Z--W.

aut Juli od. svät. Nah. P . l. 1000
stiedrichstr. 27 abgeschl. 2-Z.-W. anruh. Leute auf sof. zu verm.  1001
Itauritiusftr. 12 2 Zim . ..u. Küche

(Helle Frontsp.-Wohn.) für 22  Mt.
zu vm. Näh, das, bei Herrche n.

,annusstraße 17 2 Zim , u. Küche
im Seitenbau zu vermieten. 102-,

^steudstr. 40 schöne Frontsp.-Wvhn.,
2 Zim. usw., in ruh. Hause, an nur
einz. Pers. aus 1. 7, N. P . r . 1035

3 Zimmer.
Lücherstr. 18, V. 2, sch. 3-Z.-W. nebst
Zubeh, freie Lage, elektr. Licht, p.
1. Okt. zu vm. Anzus. vorm. 10—1
u. nachm. 3-H. Näh. 1 r . B8043

Gneisenauftr. 20 3- u. 2-Z.-W. zu v.
Näheres bei Heilhecker. LÄ70

Göbenstr. 26, P „ 3-Z.-W., Terrasse,
_ auf 1. Oktober  z u verm. _B 8148
Karlstraße 2 3 Zimmer u. Küche für

490 Mt. zu verm. 1064
Wörthstraße 24, V. Krtsp., 3-Z.-W.

zum 1. 8. od. 1. 9. Näh. dnie.bst.
4 Zimmer.

Läden und Geschäftsräume._
Kiedricher Straße 9, 1 r., großer hell,

tr. Raum z. Möbel-Einstell. 88007
Bille» und Häuser.

He llmuudstr. 3. 1 r.. sch, kl.  m . Zim.
Sellmnuditr. 6, 3, sch, m. Zim.̂ blll,

l r.. srdl. m. Z.. 4.50.

h. ĉr. sonn.4-Z.-Dreiweideustr. 5,1 , sch.
SB. m. Badez., 2 Balk.. Erk., Ms.,
Gas u- Elekkr., m.  Mietnachlaß._

Äleiststr aße 8 4-Ztm.-W- sofort. 1021
Langgasse, 1. St ., 4-Zim.-Wohn bill.

zu verm. Näh. Tagbl.-Verlag.  H
Schöne sreigeleg. 4-Zim.-Wohn. sof.

oder später zu vermieten. Näheres
Philippsbergstraße 30, P . I. 84066

L Zimmer.

Bon 5-Zimmer-Wohnung
sind 2 Zimmer. Küchen. Mansarde

znm 1. Oktober abzugeben. Oss.
u. P. 858 an den Tagbl.-Berlag.

Adolfshöhe
in Villa 3 herrschastl. Zimmer, Diele,

Küche, Kammern. Keller zumI. Okt.
zu verm. Ncch. Kirchgasse 33, Laden.

$mniet«nip
2 Zimmer.

Adelheidstraße 51, 2, schone sonnige
5-Zimmer-Wohnung mit Zubehör
auf 1. Juli . Näh. Part . 1002

Luisenpl. 8, 2. 5-Z.-W., 2 Balk., Bad,
Gas, elektr. Lickt, 2 Mans., 2 Kell..

, bald od. spät. Nah. P . l.  8 4071
Moritzstraße 68 moderne geräumige

5-Zimmer-Wohnung zu verm. Nah.
daselbst im 1. Stock. 1003

Läden und Geschäftsräume.

Mücherplatz2 Wackerer
mit Laden u. 2-Z.-W. z. Okt. Näb
Hellmundstraße2, 1 St . l. 8 4748

Geschäftsraum,
Entresol, mit mehreren Zimmer»,

preiswert zu v. Langgasse1
3 Zimmer.

b Zimmer.

Liktvriaftr . 29 . P .,
herrschaftliche5-Zimmer-Wohnung
mit Gartenbenutzungp. 1. Okt. a. c.
zu verm. Näh. bei Oppenheimer
& Co., Rheinstr. 21. 1065

6 Zimmer.

Kirchgasse 24. 2.
gtofje 6—8-Zimmer-Wohnüng, für

Aerzte oder Büro geeignet, sofort
oder später zu vermieten. Näheres
im Laden. _ 100°

8 Zimmer und mehr.

Luisenftraße. 25
ist die herrschastl. eingerichtete
3. Etage von 8 Z.. 2 Kellern.
3 Dachz.. Badeernricht.. Lauf,
trevve, Zentralheizung, elektr.
Licht, Gas „usw. per sofort
zu verm. Näb. Kontor Gebe.
Wagemann, Luifenftratze 2H.

8-Zimmer-Wohn. mit reichl. Zubehör
Lauuusstraßo 28,
2 St ., sof. , u verm., evt. auch spat.
Nähere« daselbst1 St . ^341

Massives Häuschenz. Alleinbewohn.,
8 Räume, event. mit Stall , zu vm.
Näheres rm Tagbl.-Verlag. Dt

Auswärtige Wohnungen^
BillaAdÄfshöhê 7~Zim., Zrck., Stall,

zu vm. Wh. Ta gbl.-Bl. 1060^
Bierstadter Höhe 58 schöne3-Zim.-

Wohn. mit Balkon sofort zu verm.
Möblierte Zimmer, Mansarden rc.

Adelheidstraße 56, 2, eleg. mbl. Zim.
mit oo. ohne Verpflegung ._

«delheidstr. 85, 3, gut möbl. Zim,
Albrechtstr. 23, P ., eleg. möbl. Zim.,

elektr. Licht, Badeg., sof. zu verm,
Arndtstr. 8. V.. gut möbl. Mansarde.
Bleich str. 13, 2, gr. srdl. möbl. Znn.
'Bleichstraße  18, 1 l., sch,  mbl. Z. sof.
Blücherstraße 3. 1 L, 2 mbl. Z-, 1 sep.
Dambacktal2 frdl. mbl. Fttsp.-Ms. b.
Frankcnstr. 23, 1 r., möbl. Mansarde.
Helenenstr. 2, 2 r„ Ecke Bleickstr.. gr.

möbl. Zim. mit Pens., gl. od. 1. 7

Möblierte Zimmer, Mansarden re.
Adelheidstraße 10, 2. Stock, schön

möbl. Wohn- und Schlafzimmer zu
verm. Elektr. Licht und Bad.

Helle Geschäftsräume
im 1. Stock des Hauses Mau¬
ritiusstraße4 ganz oder getellt,
event. mit Teleph.-Anschl., für
sofort preiswert zu vermieten.
Gebr. Dörner, Mauritiusstr. 4.

Billen und Häuser.

BMa Biltoriastr . 18
8 Zimmer und Zubehör, per sof.
oder später zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres auch wegen
Besichtigung Augustastraße 19.
Televbon 293 _ §28

Sm Eigenheim fl.Anamlienmlla
mit Garten, enth. 5 Zimmer und
reichl. Zubehör, zum 1. Okt.. event.
früher, zu vermieten oder zu ver¬
kaufen. Näh. Tennclb achstratze 27

kuihMS Sdlitntein,
Lebritraße 38. bestehend aus 7J«und Garten, ganz oder geteilt,

zu vermieten.
Möblierte Wohnungen.

Eleg. möbl. Wohnungen «. Zimmer
mit Küches-f. zu verm. Bahnhof-
straße 6, l . Auch abgeschlosseue
Wohnungen mit eigener Küche,^

Pension Ossent"JSfÄ
Zimmer u,K.,möbl.Villam. Küche.

Moribstr. 22. 2. aut niobl. Zimmer.
Philippsbergsttahe 17, P . .r., niöbl.

Zimmer fofott zu vermieten.
Philippsbergstr. 24. 1,St . I.. schon-

separ. mobl. Balk.-Ztm. aus gleich.
Schnlbera8. 2 r„ m. Zrm. m. o. «4
Schwalb. Str . 23. T,  m . Balkz. R. P.
Tannusstraße 47, 2, gut mobl. Zim.

mit oder ohne Pension zu verm. _
Leere Zimmer. Mansarden re.

Albrechtsttaße 11, 1, 1—2J & ^ ereZim. m. Kuchenben., el. Ltcht, Gas.
Bismarckrina 25 ar. Mam. m. zwcpp.
Philivpsbergstraße32, 3, 2 tt. Zim.mit Balkon. Kammer, 14 Mk.
Waqemannstraße 28 1 u. 2 leere

Zim. z. Möbeleinstellen zu verm.
Näh. im Tagblatthaus, Schalter-
balle rechts. ^ .

Weftendstt. 17, 2 r., l. Z. z. Äwd.-tp.
Keller, Remisen, Stallungen rc.

Oranienstt. 35 Stall , f. Pferde u.
Kleinvieh, Größe nach Belieben.

Roonttr. 5 Stallung mit Kellerraum
u. 3-Zim.-W. Näh. 3 St . l. S4069

Bismarckring37, 1 l., schön möbl.
Zimmer für sofort,

DotzheimerStr . lik, 2,
großes möbl. Zimmer mit Balkon.
Herderstr. 25 el. m. Balk.- u. Schlz.
Herrumnhlgafse S, 2 r.

freund!, möbl. Zimmer Mit u. ohne
Pension sofort zu vermieten.

Rheinstraße 113. Part ., eleg. möbl.
Zim., Wohn- u. Schlaszim.. zu ».

KtzAckbültier üttßie 14
2 schöne möblierte Zimmer, im 1. u.

3. Stock, sofort zu vermiete n.
Sedanpl. 7, 1 l. schön möbl. Wohn- u.

Schlaszim., auch einzeln, zu verm.

Gut mödlierlc Zimmer
zu vermiete« Goldgasse 16, nahe
Lanaaaffe. 1. Stock.

2 ifraelitifche Damen
finden schön möbliertes Zimmer mit

Penston in gutem Hause
Kirchgasse 11. 3. Etage lmks.

Herr oder Fräul . findet ang. ruhig
Heim. Näh. im Tagbl.-Berl. Xg

in besserem Hause, die bis letzt
v. Offizierfamilie bewohnt wurd..
sofort oder später zu vermieten.
Näh. im Tagbl.-Berlag Vm

Gut möbliertes Zim.
mit Bad u. Kochgelegenheitz. 1. Juli

sowie etwas später möbl. Wohnung
(2  Zimmer u. Küche, vreiswert
zu vermieten. Näheres Wilhelm
Raabc. Bierstadter Höhe 8.

Dame , Kriegersfrau,
mit erw. Jg . sucht zum Okt., . event.
früher, nette, freundliche2-Zimmcr-
Wohnung mit Küche, Gas oder elektr.
Licht in möglichst freier Lage. Off.
ünter K. 859 an  den Tagbl.-Verlag.

Stallung u. Remise zu verm. Näh,
Webergnsse 38. 1. 1004

Kl. ruh. Familie, pünktl. Zahler,
sucht zum 1. Okt. gute 2-Zrm.-Wohn.
Briefe erb. an Fr. Müller, Jahn-
straße 25._ _ _ _

Kleine Beamten-Familie
sucht auf 1. Okt. freundl. 2- MiM ..Wohn, im 1. od. 2. Stock. Off- u.
D. 274 Tagbl.-Zwcrit., Brsmarckr. 19.

Gesucht zum 1. Oktober od. früher
in Sonnenberg, Villenviertel, erne
3—4-Zim.-Wohn„ L St . mst Balkon,
Küche. Keller u. Nebengelaß. Gesl,
Oft, n. L. 858 an den Tagbl.-Verlag.

Einfach möbl. Zimmer u. Küche
mit 2 Berten in der Nähe des Bahn¬
hofs zum 1. Juli zu »mten gesucht.
Ott. u. S . 858 an den Tagbl.-Verlag,

Kriegersfrau, berufstätig,
sucht zum 1. Juli in ruh. Haushalt,
mögl. als Alleinmieterin, möbliertes
Zimmer, ev. mit Pension Pre^ -Off. u. F. 859 an den Tagbh-Verlag^

Ein Raum für Waffergeschäst
nebst 2-Zim.-W. inmitten der ©tobt,

MuFcleflönt
möbl. Zimmer»
separ. Eingang, von Dauermieter
sofort zu mieten gesucht.

Offerten unter A.  182 an den
Tagblatt-Verlag._ _

Zwei Damen suchen zum 1. Okt.
eine hübsche Helle
2—3 - Zimm .-Wohng.
elektr. Licht, Gas, Bad. evt. Zentral¬
heizung, in Nähe des RathausesOffert, mit Preisangabe u. W. 857
an den Taabl.-Berlag.

Für Sept.-Okt. sonnige moderne
4-Zim .-Wohnu »g,

mögl. Zentralheiz., in g. Hause und
Straße, v. einz. Tame ges. Off. u.
H. 854 an den TagbL-Berl.

§vM!ge 4Z!lll.-WchWS
mit Bad u. elektr. Lickt zum 1. Okt.
in ruhig. Hause von 2 Pers. gesucht.
Offert, mit Preisangabe u. S . 272
an die Taabl. Zweigstelle. B»sm--R.

Schöne geräumige_
5 -Zrmmer-Wohiiurig
1. oder 2. Stock, mit allem Zubehör,
von kleiner bess. FamUie in gutem
Hause auf 1. Oktober gesucht. Off.iu G. 857 an den TaabL-Bertag.

Daurrmieterin
sucht möbst Zimmer mit voll. Pens,
i» gutem Hause. Angebotem. Preis
m H. 857 an den Tagbl.-Berlag.

1 oder 2 Zim.. möbl. oder leer,
Kirchgasse, Langgaffe. Webergaffe.
zu miet. gesucht. Off. mit Prersang.
u. H. 858 an den Tagbl.-Brrlag.

Alleinsteh, ruhige Dame.
Danermiet., sucht großes leeres od.
teil« , möbl. Zim.. mit Kochgelegenh.
oder Frontspibwohn. Off. nur mit
Preis u. S . 856 an den Tagbl.-Berl

Lagerraum
(SO—100 Qmtr.l. HauptbahnhofseSVSÄÄÄS

gtcniacnlifimt8
Pension Miranva,

Mozartstraße4. freie Lage. Großer
Garten. Zim. mit v. Pens. v. 6^ 0
an. Zimmer au ch ohne Verpfleguug.

Dame,
auch kränk!., findet in BMa fÄjS«tÄHeim bei zwei Damen, mou. 170 M.
Off. u. A. 176 an den Tagbl.-Berlag.

Oberlehrer in Kiel nimmt vom
11. 7. bis 14. 8.2Schüler in Pens.
Ausgezeichnete Verpfleg. Preis tägl.
15 Mk. inkl. Nachhilfe. Anfragen u.
A. 177 an den TagbL-Berlag.

d
Mietverträge

vorrätig im

Tagblatt-Verlag,Luggassa«i.

Kleiner Hmeiaer des Wiesbadener Tagblatts.

StthSaje
Privat - Verkäufe.

Rassepferd, gut im Zug.
auch filr Landwirte, zu verkaufen
Mauergasse8, Hth. 1 r,

Leichtes 7jähr. Laufpferd,
kräft. Pferd für Rollfuhrwerk, zwei
Federrollen. 25 u. 50 Ztr., zu verk.
Eschenauer. Lermannitraße 22.

Schöne Zucht, u. Läuferfckweine
Vl verkauf en Eltv iller Straße  -

Zwei Einlezschweine zu verk.
.Bierstadt, SchwarzgasseL̂_

Schöne, 10 Wochen alte Ferkel
vk. Schierst. Landstr.. alte Schule.

k Frischmelk. schouc Sahneuziege,
4 Liter täglich, umständehalber zu vk.
Lwanienstraße35» 2 r._ _ —
, Fritchmelkende Ziege
HS.  Mm gelawmtl wegen Platz-
Mangel billig zu verkaufen. Näheres' ' Y*

Eine gute Milchziese
u. ein 1 Jahr altes Lamm zu twrf.
Göbenstrane 16, Bdb. Port , links,.

LL.
ixii, Fahr altes Ziegenlamm

verk. Gneisenaustraße 9, 1 St . r.
Ziegenlämmrr,

10 u. 3 Wochen alt, zu verkamen
Hallaarter Straße 8,  Htb. 1.

Belg. Riesen, sunge . .
Stück 3 Mk. Wiesbadener Allee 94.
n. der Adolsshöbe
Häsin, Belg. u. 5 j. H.»9 W alt,
zu verk. Aa rstraße 6lh

Ged. Häsin̂ billig zu verk.
Frankenstraße 21. Htb. 1 r.
Wegen Aufgabe Hasen mit Jungen
u. gedeckte Hasen u. Lrtalle billig zu
verkanien Schnlbera 15, Part.  _

Bersch. Sorten Hasen zu verk.
Näh. Elt vi.er S traße 8. Stb . Part.

Drei funge Hasen, Betg. Rieien,
zu verk. Römerbe rg 26, 1 St . r.

Junge Hasen.
gr. Rasse, zu verk. 'BLucheiwlrch 5,
Hth. 2 r., vorm, vom3—12 Utzr.

Bersäned. Häsinnen .
und iunge Hasen billig zu verk. bei
Kindt . Römerbera 36,  Stb .̂ R-

Kaninchen zu »erkaufen.
Näh. Humboldtstraße 17._

4 Enten, fsjähr.,
nu verk. Rubbergstra ße JL_

9̂ Entenkückeu
mit oder ohne Glucke zu verkaufen.
Näheres Telephon 1889. _

Eru großer Hahn zu verk.
Albreckfftraße 38

12 schwarze Minorka,
mte Leger, u. 1 Hahn zu verkaufen
Natter Straße 63.

Eine Glucke
mit 10 Hühnerchen zu verk. A. Menk,
Blückeritraße 30, Laden ._
5 Jhirfen m. od. ». Glucke zu,verk.

Brestenbach., api Giiterva hnhm._
Glücke mit 9 Kucken zu verk.

Nettelbeckstra ße 18. vockwart. links,
I . Kanarienh. u. Weibch.. g. Säug..
St . Seneri , «u vk. 14, ä.
'G. e. wert». Längsckal, w. Alabaster.
Lbr. atiszL, ul & LLarW-aße 1Ä i-

Elektr. Regulator
mit Gongschlag für 50 DÜ. zu verk.
Faulbrunnen straße 9, 2.  _

Ein Korsett, verstellbar,
nur einigemal getragen, Werte 62
bis 64, zu verk. Müller, Re rostr. 24.

Florentiner - Hrrrenhut, Gr. 56,
tadellos , bill . zu vk. Karlstr . 40 , 2 I.

Berschi-d. Bücher zu verk.
Adlerstr. 20, 1 r. Händler verbeten.

Fdealmaschine. fast neu.
sowie 1 Oliver-Schreibmaschine ab-
zuaeben Rbeinstraße 115, 2.
Gitarre . Mand.. Bioline mit Etui.
Zither zu verk. Jabnstraße 34, 1 r.

Fast neues Bett. Deckbett
u. Kissen, Nachttisch, Pat, -Sprung¬
rahmen. eis. Bett, . 3fl. Luster und
Sportwagen sehr billig zu verkanten
Diitdenstraße  7 , Parterre. _

Mläf . Bettstelle m. Sprunge,
u. 3teü. Seegrasmatratzc bill. zu vk.
Platter Straße 60. 2 t._

Kinderbettstelle, i
weiß lackiert, zu »erLxfeu Drnkelsr
Straße3. 1 rechts,

2 Bettstellen. Rahme« u. Matt^
Sofa. 2 ovale Tische im Auftrag zu
verkaufen. Anzuseben von 10—12.
Händl. Verb. Scharnboritstt. 26, P . r,

2 gut erh. eiserne Bettstelleu
mit Svrungrahmen u. Roßhaarmratt^
zu verkaufen. Anzusehen vormittags
Herderstr aße 10, 3 rechts.

Eisernes Kinderbett ,
für 15 Mk.. mit Matr. zu verk.. wertz
lackiert, hochklappbare Sertentette.
Rbeinstraße 113, Patt.

Kinderbettstellchen^ü. Stühlchenzu verk. Walramstraße 14/1», Frtstz.
Antiker Sekretär, polierter Tisch

m. Wachst, u. Schubl., .Krnderftuhlch..
große Pupvenküche, Wagen und
Püvpenbettcherr billig zu verkaufen
Sedonstraße 6, Hth. 3._ .
Großer Küchenschrank für 65 Mk.

zu verk. Doßbeimer Straße 33, 1.
Großer Wäscheschrank

zu vert. Klerststtaße1, 2 links. .
1 n. Federrolle. 30 Ztt. Tragkraft.

u. 1 Halbverdeck lSelbsffahrerl m
verkaufen Helenenstraße4. ^
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Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

bssorgt: alle bankmässigen Geschäfte
übernimmt: Vermögens- und tiacIllassvsrMaNllng
vermietet: 8taklkammer-8clirankfScIisr
„rwahrt: Effekten und verschlossene Depots
vereinbart : Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung.

SBteöer eingettoffen:
m «MWW

M -WW.
Icnö Mil WM-Ekln.
«bziehmnfchine« mb Abziehrieme«.

Schleife« aller Systeme.
Ph . Krämer , LauggasfeL « .

MWWWlMM»W

Depiiatoire gegen lästige Haare
Sandmandelkleie, Seifenersatz.
Baatcremes geg Röte der Hast.

Haarfärbemittel
empfiehlt

Parfümer e Altstaetter,
Ecke Lang- und Webergasse.

W Kittschachteln
für 6—100 {Stört, sowie Einbinden
von Kriegszeitschrift?». Noten empf.

Joseph Link, Buchbindermeister»
Walramstr. 2. Lei. 3736.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbslverfertigte Handschuhe u.
Militärmiiben billigst bei 575
Fritz Strensch , Kirchgasse50.

Schäfte - fgfc
in guter Ausführung liefert

H. Geiselhart , Bleichst raß e 34, 2.

F532

Mur kurze Ze . t dauert derPT Sielten günstige (uelegenheiti *1p » "

Hainen -Verkauf vom Emaille -Waren
Mehrere grosse Wagenladungen treffen Montag, den 25., Mittwoch, den 27. und Freitag, den 29. Juni ein.

Alle Haus und Küchengeräte in grösster Auswahl zu den billigsten Preisen.

Jede kluge Hausfrau eilt nach dem nrossen Laden
Hotel Keiclisbof , Balinhofstrasse 16 , Ecke Eufsenstrasse

E - Kem Kaufzwang! -WE3 um ihren Bedarf an Emaillogeschirr auf Jahre hinaus zu decken. 5T . AIss Aussuchen.
Für Hoteliers Ifestauratenre . Enzarette , 4-efangenenlager selten günstige Gelegenneit.

« . t- x - i- . ip Randwaschkessel 50_ 75 cm Eimer , Bade- u. Waschbiitten 35—75cm , Wasch - u. Kochtöple mit undohne lumsatz •
Nöll eingetroffen. Wasserkessel suppen-, (emüse-u.Teiescbüsseln, Kartoffeldämpfer, Toilette-Elmer. Plschkofher,

kannen 1- 5 Liter . Essenträger " Wasserkanne i, Speise-Merae . » 2- 3- 4teil g. Bratpfannen  m . Deckd , ^ >cm BroMie^ l «sw.Edmund Fndert aus Ha le a. d. S., jetzt Wiesbaden , Bahnhefstrasse 16 , Ecke Luisenstrass «._

Abgugebeu Rheingauer Werne
aus ersten Gütern u. der Königlich
Preutz . Domäne , Ungar -, Rot- und
Bordeauxweine, feinste Schlotzabzüge,
alter Malaga , Sherry , Jamaica.
Rum . Bertram , Bahnhofstratze 1, 1.
Tele phon 832 1.SIW-Mimkiilmln

u. Saliztzl-Pulver,
Waffer « las

und Eier - Einlegepulver
empfiehlt Kasernen - Drogerie.

Meiner verehrten Kundschaft zur Nachricht , dass
die Weinhandlung und die Keller

vom 3. Juli bis 15a August
geschlossen bleibena

Bestellungen auf Weine und Spir tuosen können während
dieser Zeit keine Erledigung finden, doch könnte bis
dahin auf Wunsch von jetzt ab schon Vorsorge ge¬
troffen werden . 631

Kasse und Geschäftslokal bleibt offen.
Jacob Stüber.

Vayr . Vierhalle
3 Adolfsirafte 3

vorzügliches baqr. vier Glas3« Pf.
vorzügl. deutscher Llnheitrbier Glas2| Pf.

Me Beljitenffotigen
in großer Auswahl . _

Holzhandluna Blum.

J.&G.ADRIANm
Bahnhofstrasse 6 KÖHlgl . Hofspediteure Fernspr . 59 u. 6223

Möbeltransporte vo° und Mehallen Plätzen.
Umzöge in der Stadt.

Grosso moderne SSÖbollagerhänser. 639

Konett„Bequem“
Gesetzlich geschätzt u. Nr. 644533. — Acrzttteh empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutscben . Kein Frösteln über den Rücken.
Freiiiegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem".

Goldstein , Wiesbaden,
Weber gasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605.
gvfcmur in der Mitte.Ploucfaotta«etwM müL

Recken
ohne Qchnnmng.

Aufruf!
Der Wiesbadener Verein für Sommertzfl - ge armer

Kinder, E . V . bedarf nach dem langen, schweren Wimer mehr als i«
großer Mittel zur Erfüllung seiner Aufgaben. Gilt esdoch,denKfimen,
die schwächlich und krank sind, die Gesundheit wiederzugeben. Gerade
diesen Kindern schlagen heut in schwerer Kriegszeit ungezählte Herzen
entgegen; wir wissen es. So rufen wir bittend allen Edlen
Herz und Hand, helft uns durch reichliche Gaben, unsere herrliche Aus¬
gabe erfüllen! „

Einmal ge Gaben sowie Jahresbeiträge werden von dem -eor-
staub und engere » Ausschuft , der Nasfanischen LandesLaui
(Konto 1522)  und dem Tagdlatt -Verlag cntgegengenommen.

EhrenvorsitzendeAgathe Merttens.
Landeshauptmann Krekel, 1. Vorsitzender, Landeshaus . A. Reben , 2. Vor.
sitzende. Geisbergstr. 15. I . Minlos , 1. Schriftführerin, Sonnenberger Stri. 58.
H. Berl6 , 2. Schriftführerin , Querstr . 4. W. Altgelt , l . Schatzmeister, Nass

Landesbank (Konto 1522). F . A. Glaefer , 2. Schatzrneister, Rofselstr. 22.
Beigeordneter Borgmann , Sanitätsrat vr Geisler , Erster Ttaatsanwali
^agen , Geh. Sanitätsrat vr Jün st, Frl. E. Kirchner, R. Kadesch, vr W
Koch, Frau Geheimrat Lieber, Sanitätsrat vr Lngenbühl, Frau Mäher.
» iudschcid, Stadtschulratvr Müller. Landgerichts-Direktor Rcizert, Fra»
General Roether , Frau Ilse 8 unken, Generalleutnant Schuch, A. 2Ledd,geu

Frau General aus 'm Weerth. b 214

Betein füt Bnmmetpfiege atmet Sinnet. LB.
Erstes Gabenverzeichnis.

Es gingen ein : ISO« Mk. Frau A. Dietzgen; 600 Ml . Herr O. Leverkus,
5»« Mk. Frau Konsul Glade; 3 0 Mk. Herr Justizrat Guttma m; 20) Mk
Frau Hagedorn , Frau Oberst A artini , Herr Aloys Mayer, Herr Geh Berg-
rat Neustem, Ungenannt ; 156 Mk. Herr Rolle, Herr Ehr. Säger ; 149 Mk
Baronin d'Ablaing ; 12V Mk. Aurkunitverein. Frau Generalleutnant Loof.
Frl . Minlos ; 10« Mk. Frau Julie Abegg. Frau vr . Goldenberg, Frau
»an Gülpen, Jesnitzer «Stiftung , Herr R. Küpperbusch. Herr Joh . Merster.
Frl . Eh. Reff . Herr vr . Ad. Pagenstecher, Frau Seyd , Frau Strauß -Bog'er.
Frl . Wippermann ; 7« Mk. Frau Birkner ; 60 Mk. Frau Birkner 2. Gabe.
E. B.. Frau S . Berle , Frl . F . Henckell. Frau Major Langer . Kasch, Frau
Geh. Justizrat Keller, Herr Scheving Kreuznach, Herr A. Suerdieck, Frau
S . Vorwerk, Herr A. Weddiqen ; 56 Mk. Frau Kommerzienrat Baum,
"rau E. Berle , Frau Generalleutnant von Dufais , Frau ve . Dyckerhofs,
Dank für Gotte - gnäd. Fügung , Frau General von Freyhold, Herr Konsul
Gvde , Frau Major von Gloeden , Her Henckels, Frau van der Kors, Fi .au
Kuschel A. B. L., Sp elkasse der Patenten im Sanatorium Nerotal . Unge.
nannt . Frl . Eh. Witzmann; 4» AN. Herr Adolf Herz; 30 Mk. Herr Sanitäts-
rat vr . Jüngst ; 25 Mk. Firma I . Hertz, Langgast'e 20. Herr Professor
Nsener; 20 Mk. Frau Baronin d'Ablaing 2. Gabe , F ei 'err L. von Löw,
Frau Rothes , Ungenannt , Herr Generalleut wnt Freiherr von Wilmowski;
15 Mk. Frau General Roether, Herr Koni storialrat Steinwender; 10 Mk.
Herr Sanitätsrat vr . Althen, Frau Sieg mund, Ungenannt; 5 Mk. Frau
Huchholz, Frau Langethal , Zum 25. Juni , Frl . Ottilie Herz; 3 Mk.
I . H., vr . K. F214

Allen gütigen Gebern herzlichsten Dank. Um weitere Gaben bittet
dringend Vorstand.

Fichteurinde von 2000 fm
Langholz bei Chausseehaus zur Selbstgewinnung abzugeben.

Jakob ItöuL , Holjhandlung , Dotzheim er Str . 63, Tel. 4035»

.
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Badhaus „ Ooldene » Kreuz 66
6 Spiegelgasse 6. 379

Thermalbäder direkt ans der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

*. . "T !. '”*•*—.Ja unusStahl- und Moorbad
Trink - und Luftkur

Herzbad -Frauenbad \
Heilkräftig gegen

Blutarmut *Rheumatismus
Nervenschwäche

Pr»<ht'>olle Waldungen. aut gedehnte . V

Auskunft. Praspdunh dta
T̂l $ & 'r 'Ä' . . . VferKehrsverein■Jri ^ .“ »1, / ) ta

[Kurhaus Michelstadti.Od.
(Linie Hanau - Eberbach ) F 121

Bebagl. Kurbeim für Nervöse und Erholungsuchende.
Gute Verpflegung. ' Prospekt 2. San . -Rat Gigglberger.

mm—

ordseeba •i
Aatmsta' toi ». Holst.

ireröflnei ‘P
Lehen»mitt I b hörd

l 'Ch zugesichertAmkunf durch 4i*
Bade verwalt uu 7 F62

.IaaeS»Sf raniialinniitu"Abonnements - Konzerte.

Königtichr | | | Kch « « lvtsl»
Lomttag ben 24 Juni.

159 . Vorstellung.
so . Borsten «ng Abonnement A.

Musikmärchen in drei Bildern.
Musik von Engelbert Humperdiruk.

Text von Ernst Rosmer.
Personen:

Märchenmenscheu: .
Der Sönigssohn . . . Herr €
Die Gänsemagd . Frau
Der Spielmann . Herr Geisse-Wmkel
Die Hexe . Frl . Haas
Der Holzhacker. . . Herr v. Schenck
Der Besenbinder . . . . Herr Haas
Sein T̂öchterchen . . . Paula Schmidt

ola

Städtisches Kurarebeater.
Leitung: Stadt. KorkapeUmstr. Jnoer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Krönungs -Marsch von G. Meyer¬

beer.
2. Ouvertüre zur Oper „Die lästigen

Weiber " von O. Nicolai.
3. Fackeltanz in Es -dnr von Mosz-

kowski.
4. Toreador und Andalouse von

A. Rubinstein.
6. Fest -Ouvertüre von E. Lassen.

| 6. Walzer aus der Operette „Polen-
' blut " von O. Nedbal.
I7. Fantasie aus der Oper „Aida“

von G. Verdi.

RheiaslraSe 47.

Bis Dienstag einschließlich

Der Ratsälteste
Der Wirt

. Herr Eckard
Herr Rehkopf

Für die heranwachsende Jugend empfehlen wir
unseren

Kinder- und Badtfisdi-
„Kalasiris 41

Ohne jede Einschnürung in der Taille . Völlig
freie Atmung u. Bewegung . Durch seinen eigen¬
artigen Schnitt zugleich natürlicher Geradehalter

99

Der beste leistungsfähigste /% %%% & * aa
Wafch. « pparat tl SO * lü ( lf ( D '
in Zink Mk. 10 .- ff ^ V WMJHJ

Kalasirü"-Spezial-üHdiäfi,
Wiesbaden, 23 Webergasse  23.

wäscht ohne Bürsten und ohne Reiben und vollständiger Schonung der Hände
und Wasche einen Kübel Wäsche (ca. 12 Hemden ) in 5 Minuten sauber.

MF * Nur Waschpulver K. A. genügt . - WU
Bestellungen nimmt entgegen

May , Germama . Restauraut , Helenmstr. 27,
Wiesbaden«

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfubranternelunefl

für Wiesbaden.
Bflnt Sfidbahnhot . Fernsprecher 917 «. 1884.

Abholung : und Tersendnng
tw Gätern und Beiiegeplck zu babaseltig

festgesetzten Gebühren . gl0
VerssOmgen . Verstehertragee.

Die Wirtstochter . Frl. Ro !e
Der Schneider . . . . Herr D etrich
Die Stallmagd . . . Frau Engelmann
Die Schenkmagd . . . . Frau Ebert

Eine Frau . Frl . Ulrich
Nach dem 1. und 2. Bilde treten
Pausen von je 15 Minuten ein.

Anfang 61/ , Uhr. Ende nach 9'/ . Uhr.
Preise der Plätze.

1 Platz Fremdeuloge ira 1. Rang
ist Mk. 1 Platz MureU . im 1. Rang
0 Mk.. 1 Platz Sei rem. im 1. Rang

Mk. 1 Platz i . Ranggalcric
6.50 Mk. 1 Platz CrcfieilerfcjTei6.50 Mk. 1 Platz Parkett 5.50 Mk
1 Platz Parrerre d.50 Mk. 1 Platz
2 Ranggalerie 1. R>ibe 4.50 Mk
1 Platz 2. Oknnggnler!» 2 Reibe 3.
1 u. 5. Reihe Mitte 3 50 Mk 1 Plal-
2 Ranagalerie 3. - 5 . Reibe Seite
2.50 Mk. 1 Platz 3 Ranagalerie
I. Reihe und 2 Reibe Mitte 2.50 Mk
l Platz 3. Ranagalerie 2.  R . Seite
u. 3. und 4. Reibe 1.75 Mk. 1 Platz

Amphitheater 1 Mk.

Restdenr - Lbealr » .
Sonntag , den 24. Jnni.

Nachmittags 1/,4  Uhr. Kleine Preise.

Der Jirrdaran.
Posse mit Gesang in 3 Akten von
PordeS-Milo und Hermann Haller.

Musik von Walter Kollo.
Personen:

Hugo Windisch, Margarine-
sabrikant . Heinrich Kamm |

Zerline , seine Frau . . Minna « gte
Hilda > TiIlyH . de
Sophie , Studentin - -

der 3äMofo»fiic Töchter̂ .

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD . GFS FÜR
BILDENDE KUNST.

x.
I

Mai— Juli

\\ EiSUERHER
GEDÄCHTNIS¬

AUSSTELLUNG
UND DIE

MÜNCHNER NEUE
SECESSION Fi«

NEUES MUSEUM
TJtnucH von  19-5um

SÖKNTAOS TON 10 t UHR.

Thalia.
i > - - -— *.r aj . . . . Garmo

der Phüolovhie 6d )eulen
Hans von Grabow Hildas

Gatte . Alfred v. Krebs
Alexander Christlieb von Kimmel-

Reuroda , Rittergutsbesitzer.
Grabows Freund . F . Schlothauer

Blaukehlchen > 0 . v .Möllendorff
Stotterwilhelm Hans Albers
Spiegelberg j>tte,cher ^ a„n Guter
Der Landrat . . . . Hans Hörnüg
Der Apotheker . . . . Er ch Müller
Fran , 1 in Diensten Mich. Schmidt
Wanda Hans v.Grabows AmsliBrandl
Steppel , Barbier . . Gustav Froböse
Veronika . Bauernmädchen kl. Reinhold

Erste» u. gröstteS « chtstzielhau»
«irchgasie 72. « Telephon «137.

Bom 22. bis 26. Juni:
Erstaufführung

des letzten und besten Mia Max-Films
dieser Spielzeit:

Ehre.
Tragisches Schauspiel in 4 Akten.

Regie : Dr. Hans Oberländer.
In der Hauptrolle:

ein Gendarmeriewachtmeister G.Helfer !
~ " “ - - - MüllerJohann , Hausknecht . Wilhelm
Anfang >/ -8 Uhr. Ende 10 Uhr.

Abends >/,8 Uhr:

Der Soldat der Marie. «III!»k»kk. IIM Di?
Operette in 3 Akten von Bernhard
Buchbinder, Jean Kren und Alfred
Schönfeld . Musik von Leo Ascher.

Personen:

Schwank in 3 Akten mit Mslltta Petri.

Kurt von Hansendorf,

Bom Brannschweiger Hofe.

UN tnuntnL lintnüiit
- Erst eines herzoglichen

Regiments . . . Alfred v. Krebs
Theodor Mumme , pensionierter

Herzog!. Tänzer . F . Schlotthauer
Elfriede , seine Frau . B . Bronsgeest
Marie , seine Tochter

erster Ehe . . . . Rosl Schock
Marian «, seine Tochter zweiter

Für imjeren Betrieb suchen wir ültere, kräftige

Mrabciier,
Schlosser, gramer, Dreher.

Slyco-Metall-Srsellschast nt. b. y.
Schierstem a. Rh. eis

Ehe . . Tilly Hanse» de Garmo
Mariett , seine Tochter

dritter Ehe . . Meta Scheuten
Hans Wonneberger , Tambonr,

Bursched . Obersten . v. Moellendorff
Buxfeld , der Postmeister . . H.Kamm
Friedrich, sein Sohn,

Postillon . . . . . Erich Möller
Der Auttionator . . Hans Hörning
Hannchen . Amölie Brand!
Anfang 7l /i Uhr. Ende geg. 10 Uhr.

Taannntr . 1.
Vornehme Lichtspiele.

Das Hiebest8
Lustspiel in 3 Akten.
In den Haupt ollen:

Abends 8 Uhr:
1, Ouvertüre zu „Ein Sommer¬

nachtstraum " von A. Thomas.
Einleitung und Walzer aus „ Lin
Karnevalsfest " von E. Hartmann.
Vorspiel zum III . Akt . Tanz der
Lehrbuben und Aufzug der
Meistersinger aus der Oper „Die
Meistersinger von Nürnberg"
von R . Wagner.
Träumerei von R. Schumann.
Ouvertüre zur Oper „Bevenoto
Celli ni“ von H . Berlioz.

6. Ungarisohe Rhapsodie Nr . 1,
F -dur von Fr. Liszt.

!! Asta
Nielsen .]

Au
mit

L. Trantmann.
Magnus Stifter.

!! Lnln . ZI
Drama in 2 Akten.

Frau Lirriger’sMieter.
Drama.

Vornehm . kühl .Theatersaal

„L -aSaäk-

fCermatiia-” Eicht spiele
Schnaieaclier Sir. 57.

Rudolf Sehildkrauf,
i»mnuiNJHummuKn»iUHmuitifflMiiHiHiimiuuiitn
der bedeutende Schauspieler in

dem packenden Lebensbild

Schlemiel.
Korhaos-Vtrsnstaltimgsn

am Sonntag , 24. Juni.

| Herbst in den Adlitzgräben.
Schöne Naturaufnahme.

Vormittags 11% Uhr:
Konzert des Städtischen Knrorcfaesters.

in der Kocbbrunuen-Aalage.
Leitung: Konzertmeister K. Tbomann.

Störe nicht die
Flitterwochen.

1. Choral : „Vom Himmel hoch , da
komm loh har ".

Urüdelos Lustspiel mit dem lustigen
Kleeblatt:

2. Ungarische Lustspiel -Ouvertüre
von A. Kder -Böla.

3. Frühlingslied von Mendelssohn.
4. Io6 Zentrum , Walzer von Strauß.

Melitta Petri.
Lee 1‘eukert.
Herbert Paulmfiller.

Angenehmer , kühlsr Aufenthalt.

5. Potpourri aus „Figaros Hoch¬
amt" von W. A. Mozart.

6. Dofiiier -Matsch von Novak.

Skelett

I Kriminal-Schauspiel in
• Akten von Richard

Eiehberg.
In den Hauptrollen:
Fillea Richter

und
Hane Jlühlenhofer.

Gutes Beiprogramm.
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„Glstz MiesbllSei!"
NeranS - nags -Palast

Dotzheimer Ttr . 18. r: Fernruf 818.

Spielplan vom 16. —30 . Juni.Maria
veroni

Die Dame ohne Nerven!

«efW . SWN.
Mediz . Wunder.

lline lallet.
Operettensängerin.

m.  leiBlile.
Ber . Athlet.

4 Reales4.
Hervorr. Akrobaten.

SM t tarn.
Humor. Duett.

reim DM.
Stnnmun gs»So ubr.

«eil. fitefl.
Die unvergleichliche».

no

Georg
Buffe,i*" '

Der fauwse Humorist. > Komiker.

Anfang woch. 7»/s Uhr lvorh. Musik).
Sonu » und Feiertags 2 Borstellungea

» und 7 '/ . Uhr. 1
Borverkauf täglich von 11—1 Uhr da

Theater - Büro.

C
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